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Die „Danziger Zeitung“ erſcheun taglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Ervedilion, Retterhagergaffe Nr. 4, 
und bei —— Kaiserlichen Poſtanſtalt ** In⸗ und Auslandes men. — Preis Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten für die Petitzeile 
W 14914. oder deren Naum 20 4 ba Die „Danziger! Zeitung“ vermittelt Snfertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu O niginalpreiſen. 1 884. 


c 70 ). Mansfeld. Leuſchner (freicouſ). St. Goar. v. Hertling (Centr.). Kreuznach⸗Simmern. 
eee, „ m Sti 8. Müller (nat lib) Merſeburg⸗ p. Cund nat, lib.) Maven - Ahrweiler. Kochaun 
erfährt Folgendes: Der Ke Sti Querfurt. Panſe (frei). Naumburg⸗ Weißenfels. (Centr). Cochem⸗Zell. v. Grand ⸗Ry (Centr.). 
Sonnabend an die Königin Victoria und den Prinzen Po -Oftbavell Stichwahl zwischen Barth (conſ) und Rohland (freiſ) — Neg.⸗Bez Aachen. Schleiden Montjoie- Malmedy. 
von Wales, daß nach ihm zugegangenen Nachrichten | he eg. Bez. Erfurt. Nordhaufen, Lerche (freifinnig). ritzen (Centr.). Eupen und Landkreis Aachen. 
Khartum gefallen und General Gordon Ge⸗ eiligenſtadt⸗Worbis. Strombeck (Centr.), Mühle Bock. (Centr.). Aachen. Gielen (Ceutr.). Düren- 
angener des Mahdi ſei. Auf telegraphiſches 8 j v. Wedell (conſ.). Erfurt: Jülich. Graf v. Hompeſch (Centr.). Geilenkirchen. 
5 wiederholte der dive am Sonntag früh Schleuſingen. ( b f 9155 1 . den 
; ; 8 5 erncaſtel. e Ceutr.). 
dieſe Nachricht nochmals. Trier. Rintelen (Centr.). Saarburg. 8 (Centr 
Saarbrücken. Pfähler (nat.⸗lib.). St. Wende 
Meiſen heim. Bormann (freiconf.). 
Hohenzollern. Sigmaringen. Graf (Centr.). 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 3. November. 
An einer anderen Stelle geben wir heute eine 1 
ſammenſtellung der definitiven e r 
Preußen, wie ſie am Sonnabend amtlich ermittelt 
worden ſind. Morgen wird eine Zuſammenſtellung 
der Ergebniſſe in den übrigen Bundesſtaaten nach⸗ 
folgen. Nunmehr concentrirt ſich die Aufmerkſam⸗ 
h von Sim keit auf die bevorſtehenden Stichwahlen, 100 an 
zwiſchen Zahl. Die Reihe derſelben wird am 6. November 
Stich⸗ mit Darmſtadt (zwiſchen dem nationalliberalen Ulrich 
+ und dem Socialdemokraten Müller) beginnen, am 
7. kommen die beiden Breslauer Wablbezirke in die 
Stichwahl. Nach geſetzlicher Vorſchriſt müſſen die 
Stichwahlen bereits am 15. beendigt ſein, die Pro⸗ 

clamation der letzten Wahlreſultate 5 


Telegramme der Danziger Zeitung. |, Ruppin⸗Templin. v. Saldern⸗Ahlimb g (Saalkreis) Stichwahl zwiſchen Täglichsbeck (nat.⸗lib.) (nat lib). Neuwied, Bender (Centr.). Coblenz⸗ 


ert (freiſ.) 
Teltow. 


Mach Schluß der diedaction eingegangen.) 

Berlin, 3. November. Das offiziöſe Wolff'ſche 
Telegraphen⸗Burean telegraphirt uns Folgendes: 
Die in den 1 umlaufenden Nachrichten von 
einer in Vorbereitung begriffenen Vorlage wegen 
Erhöhung der Getreidezölle, iſt, wie . 
Seits verſichert wird, völlig aus der Luft gegriffen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
amburg, 2. November. Der Poſtdampfer 
Gellert“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Actiengeſell⸗ 
erh in Folge eines Schadens an der Maſchine 
i je nach Newyork nicht antreten können. Die 
Reparatur erfordert längere Zeit, die Paſſagiere 
und die Ladung werden deshalb am nächſten Mitt⸗ 
woch mit der „Sileſia“ expedirt werden. 

Glasgow, 2. November. Im Star⸗Theater bier: 
elbſt entſtand in golge Feuerlärms und der 
adurch hervorgerufenen eftürzung ein großes Ge⸗ 

dränge, in welchem 16 Perſonen getödtet und 12 ver⸗ 
letzt wurden. ; 1 

utes, 2. November. Im hieſigen Arbeiter⸗ 

vierte * 3 Choleratodesfälle vorgekommen, da⸗ 

egen iſt weder in den übrigen Stadtvierteln noch 

5 den Hoſpitälern ein Cholerafall zu verzeichnen 

eweſen. Der Geſundheitszuſtand im Allgemeinen 
lu ein vortrefflicher. 0 

Newyork, 2. November. Bei einer politiſchen 
Verſammlung in Neu⸗Iberia (Louiſiana) kam es 

zu Ruheſtörungen, wobei 6 Perſonen getödtet und 
diele verwundet wurden. — Der Werth der Waaren⸗ 


conſ.). 
Provinz Poſen. Reg.⸗Bez. Poſen. Poſen. v. Ce 
jeleski (Pole). Samter. Graf Kwileck (Pole. Meſexitz⸗ 
zomſt. v. Unruhe⸗Bomit (freiconſ). Buk⸗Koſten. 
v. Mycielski (Pole). Kröben. v. Chlapowski (Pole). 
Frauſtadt. Stichwahl zwiſchen v. Rheinbaben (freiconf.) 
und v. Chlapowski (Pole). Schrimm⸗Schroda. 
v. Gräve (Pole). Pleſchen. v. Magdzinski (Pole). 
[Krotoſchin. v. Jadzewski (Pole). Adelnau⸗Schild⸗ 
berg. Fürſt Radziwill (Pole). — Reg.⸗Bez. Bromberg. 
TCzarnikau⸗Kolmar. v. Kolmar (conſ). Wirxſitz⸗ 
Schubin, Graf Skorzewski (Pole). Bromberg. 9 5 
wahl zwiſchen Gerlich (conſ.) und Koczorowski (Pole). 
Inowrazlaw. v. Koscielski (Pole). Gneſen⸗Won⸗ 
growitz. v. Chelmicki (Pole). 
Provinz Schleſien. Reg.⸗Bez. Breslau. Guhrau. 
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i letzter 8¹ i v. Keſſel (con) Militſch⸗Trebnitz. Fürſt Hatzleld Heſſe (Centr.) Warburg N 
Dollars, . — entfalen 12 7 hitionen Dollars mel N a gta (fee . N erg Getreidezölle zu 
auf Manufacturwaaren. Oblan. v. G0 dfus 5 B. D S “ (freil.). :Meich Reichen: 


Der Neichstag zelnen 


nach den definitiven Ermittelungen. 
Königreich Preußen. 


Partei bei den Stichwahlen allerdings außer⸗ 15 
ordentlich ungünſtig. Schon die Wahlent⸗ 5 


Provinz „Bez. 5 ; 382 S Kr haltung der Socialdemokraten würde voraus 
f i Sat 1 it (au. Ae 8 3 di eg.⸗Bez. Wiesbaden | Grein, don; ie % 5 En beine 
d. dt. (conſ. . nigs berg. Stichwah 8 we „Dez. 5 8 . und 3. Wa e die Wahl zu ſi „ 
God ) und Möller drei), wad Prinz Carolath conſ) und Porſch Cent on ı Mohr ein und ſchon jetzt 2: bezw. 3000 Stimmen mehr haben, als 
sehe a | ee Tiber | ihr Gegencandidat. Herr Virchow im I. Wahl 
5 Dfterode oe 5 Sti a, f Be vor voraus, eine Diftanz, e die antiſemitiſche 
(Centr). Raſtenburg. Graf i "Mao Har law artei aus eigenen Mitteln nicht überſpringen kann. 
leg. Bez. Gumbinnen. Tilſit. ti out zw. 0 err Stöcker hätte dann ſeine Liebens würdigkeiten 
Schlien Magnit⸗Pillkallen. v. Sperber i e an die Adreſſe der Arbeiter umſonſt verſchwendet. 
e umbinnen. Caro (conſ.). Darkehmen. Der 6. Wahlkreis, wo Herr Klotz mit Haſenclever 
Bergmann * An ea en. Staudy (conf.). zur Stichwahl ſteht, iſt nicht mehr zu retten, da der 
Dletzko⸗Lyk. Maubach (conſ.). Sensburg⸗Ortels⸗ Socialdemokrat ſchon im erſten Wahlgange nahezu 
burg. v. Bedecker (conſ.). 11 000 Stimmen mehr erhalten hat, als fein Gegner. 
w Auch an vielen anderen Stellen dürfte jene 
EN Parole von entſcheidendem Ausfall werden. 
Beachtenswerth iſt der Ausfall der Wahlen in 
Mecklenburg. Nach den definitiven Wahlergebniſſen 
! gaben die Nationalliberalen nicht nur Mecklen⸗ 
N t 2 8 urg-Steelig an 998 verloren, 
5 üſtrow⸗ ib, ren 
Praſchma (Gentr.), Neiße, Horn (Centr). Mübl Roto u ee Freiſinnigen haben > 
Provinz Sachſen. Reg. Bez. Magdeburg. Garden | dorf, ? treten müffen, Ob fie das letzte Mandat Mecken⸗ 
biene . Sende . ee burg⸗Schwerin⸗Wismar behalten oder ebenfalls an 
Schwetz. v. 6 Meibauer (freil.). tendal, v. Lüderitz (comi.). di 5 16 — ie i 6 be müſſen, wird erit die 
— f Fl Jerichow Greve (freiſ.) Magdeburg. Stichwahl nie Conſervativen abgeben waren 4 mecklen⸗ 
Aeon ue Buüchtemann (freiſ) und Heine (Socialdem.). Stichwahl entſcheiden. Bisher ie, 
Afreicon‘.) \ 1 Peuhaldens leben, Wolmirſtedt. * elbach (conſ.). a Wahlkreiſe nationalliberal vertreten 
Probinz Brandenburg. Berlin. Löwe (freiſ), | Wanzleben. v. Benda (nat. lib.) chersleben⸗ d. p. orlemer (Ceutr.). er in Erfurt an Stelle des freiſinnigen 
Siicwahl zwiſchen Virchow Selz und Stöcker 5 Kalbe. Dietze (freiconf.). Oſchersleben⸗Halberſtadt⸗ Geldern, Cleve.] Stengel gewählte No bbe⸗Topfſtedt wird jetzt von 
Stichwahl zwiſchen Munckel (frei.) und Brecher (com.), | Wernigerode. Stichwahl 18 ischen Graf Stolberg empen. Pfafferoth (Centr.). der „Nat.⸗Lib.⸗Corr.“ als freiconſervativ bezeichnet. 
Singer (Soc), Stichwahl zwiſchen Richter (freiſ.) und | (comf.) und v. Bernuth (nat.⸗lib.). — Reg.⸗Bez. Merſe⸗ Glad bach. 8 Crefeld. Trimborn Der Herr bat allerdings auch weit mehr Anſpruch 
Fremer (conf.), Stichwabl zwischen Haſenclever (Soc.) | burg. Liebenwerda⸗Torgau, orwis (freifinnig). Frhr. v. gk⸗ 5 Na n eines Sen 9 ben eines 
und Klotz (frei.) — Reg. Bez. Pots dam. Weſtprieg⸗J Schweinitz⸗Wittenberg. v. Helldorff⸗Bedra (con).). = en Namen eine ativen als der 
nit v. Saldern (conſ). Oſtprignitz Dr. v. Grävenitz ] Bitterfeld⸗Delitzſch. v. Bodenhauſen (conſ.). Halle Liberalen. 
2 N der Donna Elvira gleichfalls eine Aufgabe für | dem Ständchen zum Durchbruch kommt. Vorwiegend zu ſehen bekommen, hat damals in der That in 
ene eine mit hoher Sopranſtimme ausgefaiste erfte $ ift in der Partie der deklamatoriſche Charakter, den Bis bürgerlichen und Paſtoren⸗Häuſer auf dem 
Die beiden Mozart ſchen Opern „Figaro's ] Sängerin. Da aber wenige ühnen über Herr Pfeiffer mit kräftigem Realismus färbte, Lande beſtanden der „milde aufgeklärte Lands 
Hochzeit“ und „Don Juan folgten zu ſchnell zwei Primadonnen verfügen, To fällt fie meiſtentheils ohne darüber den melodiſchen Reiz in den genannten Er iſt ebenſo er von 8 de Seit, wie der 
aufeinander. Eine längere Swiihenpaufe hätte die | der Y Et: zu, die es natürlich vorziehen | Stücken hinten an zuſtellen. — Durch die Darftellung | betrügeriſche. zugleich ſchleichende und brutale 
Empfänglichkeit für letzteres Werk geſteigert und] wird, die heroiſche Arie „Mich verläßt der Undant des Leporello, die ſonſt eine achtungswerthe war, Amtmann. Die arge Corruption des Juſtiz⸗ und 
wäre wahrſcheinlich auch für den Kaſſenerfolg er⸗ bare“ in einer tieferen Tonart zu fingen, wodurch] konnte ein mehr friſcher Zug, ein mehr. lebendiger | Verwaltungsweſens, die hier den Hintergrund der 
prießlicher geweſeu. Uebrigens wurde die mit] der Charakter etwas verändert wird. Abgeſehen ee gehen. Als gewandter Baſſiſt zeigte ſich Or.] Handlung bildet, ſtimmt merkwürdig überein mit 
leiß und in meiſt guter Beſetzung vorgeführte Don] davon war die Ausführung der ganzen Partie durch oſchlau namentlich in der Regiſterarie. — Der] dem, was wir von den öffentlichen Zuſtänden in 
uan-Borftellung von dem Publikum dankbar ent: | Fräul. zriete eine recht gediegene in Klang und Comtbur fand in Hrn. Wackwitz einen Sänger von | „Kabale und Liebe“ kennen lernen. 
gegengenommen und die herrliche Muſik fand wieder, [Ausdruck. — Frl. Bachmann (Berline) ließ ihrem] markiger Baßfülle, die beſonders in dem letzten Die neuliche Darſtellung fand mit Recht eine 
wie es in jedem Winter der Fall iſt, warme Verehrer. iebbajten Temperament diesmal nicht zu ſehr die] Finale recht 8 wirkte. Dem Maſetto das ſehr beifällige Aufnahme. Das oberförſterliche Ehe⸗ 
Die Hälfte der Mitwirkenden iſt bereits von der Zügel ſchießen; das Spiel war anſprechend und gegen wäre ein mehr ausgiebiges Organ von] paar war durch Herrn und Frau Pittmann vers 
vorigen Saiſon her bekannt, namentlich Frl. Friede] maßvoll, auch hatte fie ſich für den geſanglichen] Nutzen geweſen. Das Enſemble der Oper war im treten, woraus ſich ſchon ein 5 — —.— Zuſammen⸗ 
Elvira), die Herren Pfeiffer (Don Juan), ] Part wohl vorbereitet. Nur möchte man für Mozart: | Ganzen zu loben und es fehlte von allen Seiten] ſpiel zwiſchen beiden ergab. Hr. Pittmann ab den 
oſchlau (Leporello) und Wackwitz (Comthur). ſche Muſik der Stimme mehr Inhalt und Adel des nicht an rühmlichem Eifer. M. biederen alten, etwas knorrigen Oberförſter mit 
Neu hinzugetreten waren Frau Riemenſchneider Klanges wünſchen, eine Bemerkung, die ſich bei 25 ſchlichter Naturwahrheit, warmherzig, wo er ſein 
Donna Anna), Frl. Bachmann 2 0 Herr beiden Arien dem Hörer aufdrängte. — Da Herr Ifflands „Jäger“, die am Sonnabend ge= weiches Herz walten läßt, derb kräftig, wo ſein leicht 
chrötter (Octavio) und Hr. Thalheim (Mafetto). | Schrötter (Octavio) feiner Hauptarie: „Thränen geben wurden, feiern im nächſten 875 ihr hundert⸗ erregtes Gemüth durch das Unrecht zum Zorn gereizt 
an Riemenſchneider wußte durch die ver⸗ vom Freunde getrocknet“ entſagt hatte, ſo jähriges ubiläum: der beſte Beweis, daß das | wird, Frau Pittmann ſtand itzrem Gatten würd 
ndnißinnige Auffaſſung der Donna Anna lebhaftes] ift der Kritik ‚gie eine maßgebende Beur⸗abfällige Urtheil über Iffland als Dramatiker, das zur Seite. Die Oberförſterin iſt eine etwas kleinliche, 
ereſſe zu erwecken. Die mächtige Gefühlsſcala, } tbeilung der Leiſtung das Terrain entzogen. ſich zur Zeit unſerer klaſſiſchen Periode gebildet] beſchränkte und pedamntiſche Natur, aber im Grunde 
welche dieſer edle weibliche Charakter zu durchlaufen] Es ift wohl ein ſeltener Fall, daß ein Heldentenor, hatte und vielfach in die Literaturgeſchichten über: | eine brave Su Frau Pittmann ließ Dielen 
hat, fand eine ſympathiſch berübrende Beleuchtung, jet | der den Lohengrin und Tannhäuſer ſingt, auch in ge angen ift, ungerecht geweſen iſt. Man hat den | Grundzug bei den komiſchen Seiten der Partie nie 
es in dem Amen an der Leiche des Vaters, ſei es in | der rein lyriſchen Partie des Octavio debütirt, für Man chen Stücken vorgeworfen, daß fie ſchwung⸗ verkennen, da ſie das Komiſche ſehrmaßvol began ente 
dem gewaltigen uf nach Rache, oder in der weichen welche doch unſere Oper einen geeigneten Vertreter] los, philiſtrös und rührſelig find; an alledem i Frl. Maynau (Friederike) und Hr. La o wsky 
Reſignation, die dem heroiſchen, von dem matt aufzuweisen hat. Daß Herr Schrötter eine tüchtige etwas Wahres, aber man hat dem gegenüber nicht] (Anton) hatten viel Fleiß auf die Darſtellung ver⸗ 
erzigen Bräutigam Octavio nicht getbeilten Auf-] Routine documentirte, auch mit der Arie: „Ein Be hervorgehoben, daß Iffland in der Schärfe | wandt; der Letztere bemühte fich namentlich, das 
chwunge folgt. Wohl nur unter dem Einfluß Band der Freund za der wir allerdings einen und der minutidſen Sorgfalt der Charakterzeichnung fürmilche Temperament des jungen Jägers wirkſam 
einer eben überftandenen ſtimmlichen Indispoſition] mehr getragenen Geſang gewünſcht hätten, guten Meifter iſt. Seine Figuren tragen den überzeugenden } darzulegen, doch wäre dabei etwas mehr warme 
fang Frau R. die Rachearie um einen Ton tiefer, Erfolg erzielte, ſei bier 7555 bemerkt. — Dem Don Stempel der N wir zweifeln nicht, daß Innerlichkeit zu wünſchen geweſen. Den ſchurkiſchen 
was der Wirkung allerdings den vollen Glanz | Juan des Herrn Breit Amtmann gab Herr Edgar charakteriſtiſch und doch 


f 8 rer iſt eine große Bühnen⸗ dieſe Menſchen wirklich gelebt haben, und das hat Uh 1 
raubte, nicht aber die leidenſchaftliche Energie des i und ein wirkſames Geſtalten der Rolle, 5 „Jägern“ die Lebensttüiche egeben, welche auch] mit ſoviel Mäßigung, daß die Partie nicht — 
Vortrages und die muſikaliſche Solidität in den] ſchau pieleriſch und muſikaliſch, nachzurühmen, wenn heute noch die lebhafte Theilnahme des Zuſchauers ſchablonenhaften Theaterböſewicht wurde. as 

atten ſtellte. In der gleichfalls transponirten | er auch dem Nebel das man ſich von dieſem glän⸗ | für ihr Schickſal erregt. Daß dieſe Menjchen | Cordelchen iſt eine Figur, die für unſern heutigen 
Brlefarie, über welche die Muſik einen wunderbar zenden, leichtlebigen und genußſüchtigen Cavalier zuglei ans das Gepräge ihrer Zeit an ſich Geſchmack immer eine wenig komiſch wirkende 
rührenden Ton von Entſagung gießt, erfreute die] macht, nicht durchweg entſprechen mag. Die Rolle tragen, glebt en „Jägern“ außerdem den Werth, ein } Karrikatur bleibt. Die Partien des Pfarrers, des 
ar quellende Stimme und der zart innige Nuss | it einer der ſchwierigſten Vorwürſe für einen getreues Stück Culturgeſchichte von dem bürgerlichen Schulzen und der beiden Jäger Matthes und Nudolf 

ck der Sängerin, die hier au eine Baritoniſten, da fie den Schwerpunkt mehr und ländlichen Leben und den öffentlichen Zuſtänden ; fanden in den Herren Paulmüller, Roſe, Marx 
recht ſaubere, von techniſcher Sicherheit zengende in die Repräſentation als in eigentlichen Geſaug zu liefern, wie fie in der zweiten Hälfte des vorigen und Nowack entſprechende Vertreter. Die Charge 
Coloratur hören ließ. — Der dramatiſchen liegt, der in breiteren Zügen nur in wenigen Jahrhunderts in Deutſchland waren. Das Idyll des Gerichtsſchreiberz batte Herr Pohlmann mit 
und muſtkaliſchen Bedeutung nach ift die Rolle Momenten, z. B. in dem Duett mit Serlinen und in aus dem Forſthauſe zu Weißenburg, das wir hier ſehr wirkſamer Komik ausgeſtattet. 


Man erinnert ſich der Befriedigung, mit der 
ein vom Ortswahlausſchuß der n a Ord⸗ 
nungs⸗Parteien im XIII. 9 ahlkreiſe 
1 EEN erlaſſener ahlaufruf an die 
rbeiter in der gouvernementalen Preſſe regiſtrirt 
wurde. Die 1500, angeblich zum größten Theil von 
Arbeitern herrührenden Unterſchriften wurden als 
das Symptom einer in Arbeiterkreiſen begin: 
nenden Reaction gegen die ſocialdemokra⸗ 
tiſche Bewegung angeprieſen. Der Aufruf wies 
auf die wichtigen, den Arbeitern naheliegenden 
ntereſſen hin, welche im Reichstage der Entſcheidung 
arren; es gelte, dem Gebäude der ſocialen Reform 
das dritte ſchwierigſte Stockwerk der Altersver⸗ 
ſorgung des Arbeiters aufzuſetzen und die Regie⸗ 
zug auf dem kühn und entſchloſſen betretenen 
fade der Colonialpolitik kräftigſt zu unterſtützen. 
u brauche man weder einen Socialdemokraten, 
e und Freiſinnigen u. ſ. w. — 
eis hat am 28. Oktober die Antwort ertheilt, 
indem er nicht den Candidaten der „Ordnungs⸗ 
parteien“, Dr. C. Heine, ſondern den bekannten 
Socialdemokraten Viereck zu feinem Vertreter 
im Reichstage erwählte. Dieſe Antwort bedarf 
keines Commentars. 


Der Staatsrath hat nunmehr die Beratbung 
des Poſtſparkaſſengeſetzes und, wie ſchon ge⸗ 
meldet, auch einige Verbeſſerungen an demſelben 
vorgenommen. In einer viereinhalbſtündigen Sitzung, 
welcher auch der Kronprinz wieder zum Theil an⸗ 
wohnte, wurde am Sonnabend dieſer Gegenſtand 
zum Abſchluß gebracht. Heute findet wiederum 
eine Sitzung ſtatt, in welcher die neue Dampfer⸗ 
ſubventions-Vorlage in Angriff genommen 
werden ſoll. 


In den erſten Mittheilungen über den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Unfallverfiherung der läud⸗ 
lichen Arbeiter hatte die Bemerkung Anſtoß erregt, 
daß für die Entſchädigung der Arbeiter in den 1 8 
13 Wochen beſondere Vorkehrungen getroffen ſeien. 
Dieſe Mittheilung war ungenau. Da, wo auf Grund 
des Krankenkaſſengeſetzes ſolche Kaſſen auch für 
ländliche Arbeiter errichtet ſind, behält es bei der 
13 wöchigen Carenzzeit des Geſetzes vom 9. Juli 
d. J. fein Bewenden. Andererſeits liegt der Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft die Pflicht ob, den von einem 
Unfall betroffenen Perſonen vom Eintritt des Un⸗ 
falls ab die Koſten des Heilverfahrens zu erſetzen, 
aber während der erſten 13 Wochen nur in dem im 
8 6 des Krankenkaſſengeſetzes bezeichneten Umfange, 
d. h. ohne Gewährung des Krankengeldes für jeden 
Arbeitstag, falls der vom Unfall Betroffene erwerbs⸗ 
unfähig iſt. Dieſe an wird dem vom Un⸗ 
fall betroffenen ländlichen Arbeiter alſo nur dann 
u Theil, wenn die Gemeinde bezw. der weitere 
eaband auf Grund des 82 des Kranken⸗ 
kaſſengeſetzes die Krankenverſicherung auf die land⸗ 
und foritwirtbichaftlichen Arbeiter ausgedehnt hat. 
Daß durch dieſe Beſtimmungen der Anreiz zur 
Ausdehnung des Krankenkaſſengeſetzes erheblich ver⸗ 
mindert wird, liegt auf der Hand. Auf alle Fälle 
iſt der ländliche Arbeiter erheblich ſchlechter ge⸗ 
ftellt, beet in den erſten 13 Wochen, als der 
induſtrielle Arbeiter. Denn wenn dieſer auch 
der Beiträge ſelbſt zu leiſten hat, jo kommt 
disſe Leiſtung doch derjenigen des zur Verſicherung 
Verpflichteten in der Form des ortsüblichen Tage⸗ 
lohnes bei Weitem nicht gleich. Der ländliche 
Tagelöhner erhält auf Grund des neuen Geſetzes 
von der Berufsgenoſſenſchaft in den erſten 
13 Wochen nichts als Erſatz für die Koſten 
Heilverfahrens. 
öſterreichiſe 


NN 
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es 


Regierung ſoll, wie aus Wien 
d, mit Plänen betre die Herſtellun 
68 f führung der Goldwährun 
Es ſeien de 
chen Reg und mit großen Kapitalskräften, 
deren neigt zu dieſer großen Action außer 
Zweifel ſtehe, Pourparlers angebahnt worden. In⸗ 

en — 4 dieſe Meldung mit einiger Vorficht 
aufzunehmen zu ſein. 


Mit Bezug auf einen Compromiß über die 
eugliſche Wahlreform⸗Bill kann der „Standard“ 
conſtatiren, daß bis jetzt zwiſchen den Führern 
beider Parteien keine Mittheilungen darüber ge⸗ 
wechſelt worden find. Das Blatt glaubt indeß, 
daß einige Perſonen, die ſich des Vertrauens beider 
Parteien erfreuen, bemüht ſind, die Baſis eines 
Uebereinkommens zu finden, welches vernünftige 
Männer auf beiden Seiten befriedigen dürfte. Man 
erwartet jedoch nicht, daß irgend welche Vorſchläge 
formell gemacht werden würden, ehe nicht Mr. 
Gladſtone gelegentlich der 
ſeine Erklärun 

Im engliſchen Unterhauſe kam es am 
Freitage bei der Fortſetzung der Adreßberathung 
zu einer intereſſanten Debatte, in der auch die 
deutſche Induſtrie mehrfach berührt wurde. Der 
Deputirte Maciver hatte ein Amendement bean⸗ 
tragt, in welchem das Bedauern des Hauſes aus⸗ 
geiprochen wurde, daß die Thronrede keinen Hin⸗ 
weis auf den Nothſtand im Handel und Ackerbau 
8 Mundella, Vicepräſident des Geheimen⸗ 
raths, gab dieſen Nothſtand zu, bemerkte aber, 
gan Europa leide unter einem ſolchen; die Billig- 
eit der Nahrungsmittel werde England in den 
Stand ſetzen, die Kriſis zu beſtehen. Redner wies 
den Gedanken an Einfuhrzölle auf Brodſtoffe und 
Luxusartikel zurück; das Ausland kaufe gegen⸗ 
wärtig Luxusartikel hier anſtatt in Frankreich. Um 
die Ueberlegenheit Englands als induſtrielle Nation 
u behaupten, müßten die engliſchen eiter un 

behaupt üßten di liſchen Arbeit d 
abrikanten ſich die höhere 5 und 
wiſſenſchaftliche Bildung der eutſchen 
aneignen. Deutſchland übertreffe die ganze Welt 
der Extrahirung der Zuckerſtoffe und habe 
deshalb Frankreich in der Zuckerbranche aus feinem 
eigenen Markte verdrängt. Es ſei demüthigend für 
England, Schießpulver aus Deutſchland zu beziehen. 
Wenn die ane ſchen Arbeiter und Fabrikanten die 
techniſche und wiſſenſchaftliche Bildung vernach⸗ 
ag würde ihre Induſtrie ebenſo unterliegen, 
wie im Jahre 1870 die Franzoſen im Kampfe mit 
den Deutſchen. Das Amendement Maciver's wurde 
chließlich mit 86 gegen 67 St. abgelehnt. Die 
arnelliten ſtimmten in der Minorität. 


Auch Portugal hat jetzt ſeinen Vertreter auf 
der Congoconfereuz in Berlin ernannt. Es iſt der 
1 r von Pinafiel. Als techniſcher 
Beirath wird Serpa Pimentel fungiren. Cordeiro 
Secretär der geographifchen Geſellſchaft, begiebt ſich 
im Kurzem nach Berlin. 


Khartum gefallen, Gordon gefangen! Das iſt 
die neuſte Hiobspoſt aus Aegypten, welche heute 
der Telegraph überbracht hat. Schon oft iſt 
dieſe eig gekommen, um eben jo oft dementirt 
zu werden. Die Form aber, in welcher die Nach⸗ 
richt diesmal auftritt, läßt leider keinen Zweifel an 
ihrer Glaubwürdigkeit. Zweimal hat der Khedive 
ſelbſt an die Königin von England deswegen tele⸗ 
1 er muß alſo wohl Beweiſe dafür gehabt 


iber bereits mit der ungari⸗ 


weiten Leſung der Bill 
abgegeben bat. ws 


aben, daß es mit dem neuen furchtbaren Unglücke 
eine Richtigkeit hat. Ein tragiſches Geſchick fſürwahr, 


| 
| 


welches den tapferen General wm doch ereilt hat. 
Sechs lange Monate vertheidigte er ſich mit helden⸗ 
müthiger Tapferkeit und Energie gegen die Rebellen: es 


akt. Der Kaiſer unterhielt ich darauf längere Zeit 
mit dem Cultusminiſter v. Goßler und dem Geh. 
Rath Haupt und unternahm, gefolgt von dem 


zu wollen. — Betreffs des zweiten Punktes der 
„Berichtigung“ genügt wohl der Hinweis, daß wir 
von Unregelmäßigkeiten, „die von an derer Seite 


war ihm gelungen, die Eiſenarme des Mahdi, die ihn] Kronprinzen, der Frau Erbprinzeſſin von Meiningen, | ermittelt ind“, geſprochen haben. Für den Fall, 
umklammerten, zu löſen, die Aufhebung der Belage⸗ dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Wilhelm, daß ſich dieſe Ermittelungen beſtätigen bien 
rung Khartums zu erzwingen, l ar Berber wieder [ſowie dem Prinzen Auguſt von Würtemberg, einen | würde der Reichstag das geſetzlich berufene Forum 
zu erobern. Da — im Angeſichte der engliſchen ] Rundgang durch die Räume der Hochſchule. Nach ſein, vor welchem fie zur Geltung zu bringen wären. 


Expeditionsarmee, die zu ſeiner Rettung ausgeſandt 
war und die ihren Vormarſch vielleicht wegen der 
E Nachrichten aus Khartum offen⸗ 
ar mehr verzögerte als nöthig war — da wird 
Khartum zum zweiten Male von dem Mahdi mit 
verſtärkter Kraft angegriffen und erſchöpft erliegt 
diesmal der General der Uebermacht. 

letzten Augenblick iſt ſein großes Werk, das er als 
einzelner Mann übernommen hatte, geſcheitert. Er 
iſt ein Gefangener des Mahdi, desjenigen, deſſen 
Macht zu brechen er ausgezogen war. Ein Ereigniß 


3 Uhr verließen die allerhöchſten und böchiten Herr: 
5 en unter dem Jubelruf der Menge die Feſt⸗ 
räume. : 
Wie aus Kiel berichtet wird, hat die dortige 
Station bereits telegraphiſche Ordre von Berlin 
erhalten, das Schweſterſchiff der verunglückten 
„Undine“, die B ag „Rover“, ſofort mit ber 
ſelben 9 in Dienſt zu ſtellen. a 
* Im Alter von nahezu 70 Jahren iſt in 
voriger Woche nach längerer Krankheit der preußiſche 


Daß ſie den berechtigten Zweifel an der Giltigkeit 

der Danziger Wahl vom 28. Oktober beſeitigen 

a n uns heute noch nicht gerade mabee 
einlich. 


Wetter ⸗Ausſichten er Meng 4. November. 
eee e ee eee 
Bei wenig veränderter Temperatur und la er 
Winden . heiteres Wetter. Keine o 
geringe Niederſchläge. 


Contre⸗Admiral a. D. Sundewall in Karls * [Provinzial Ausſchußt. inzial⸗ 
bat ſich damit vollzogen, deſſen Tragweite und krone . Im Jahre 1814 geboren, hat der Ausſchn der Prehn E Wart * 
Rückwirkungen auf die englifhe egierung ] Verſtorbene zuerſt in der ſchwediſchen und engliihen | Donnerſtag, den 13. d. M., unter Vorfitz des Herrn 
ſich im Augenblick gar nicht überſehen läßt. Marine gedient und trat im Jahre 1852 in die | Oberbürgermeiſter v. Winter im neuen Landes auſe 
preußiſche Flotte über. Im Jahre 1859 wurde er zu einer Sitzung zuſammen. 3 
1 Deutſchland. g um Chef des Geſchwaders ernannt, welches in * dungen ꝛc.] für das weſtafrikaniſche Ges 
Berlin, 2. November. eute Nachmittag apan, China und Siam unter Leitung des ſchwader, beſtehend aus den Corvetten „Bismarck“, 
1% Uhr fand die feierliche Einweihung des rafen Eulenburg Handels⸗Verträge abſchloß und | „Gneiſenau“, „Olga“, „Ariadne und dem Dampfer 
Neubaues der königlich techniſchen Hoch⸗erſt 1862 in die St zurückkehrte, worauf | „Adler“, find bis zum 4. Nov. d. J. nach Plymontd 
ſchule (Polytechnikum) bei Charlottenburg ſtatt, Admiral Sundewall im nächsten Jahre ſeinen Ab⸗ (Englant), nach Madeira mit der am 6. Nov. d. J. 
welche durch die Anweſentzeit des Kaiſers ſich] ſchied aus dem preußiſchen Dienſte nahm. Der | 11 Ubr 41 Pin, aus Berlin gehenden oft 8 
zu einem denkwürdigen hiſtoriſchen Akt geſtaltete.] Werftorbene, Ritter des preußiſchen rothen Adler⸗] pool, nach 99 —— 50 es . Brig: SER 2 
Der wunderbare Spätherbſttag hat eine nach vielen Berlin gehenden Poſt via IN Y 8 


ordens und Kronenordens, konnte in jeder Weiſe 
als ein ſelbſtgemachter Mann bezeichnet werden. 
Seit ſeinem Austritt aus dem preußiſchen Dienſte 
hatte er in Karlskrong Aufenthalt genommen. 
England. 5 
A. London, 1. Novbr. Die Agitation unter 
den kleinen Pächtern (erofters) auf der ſchotti⸗ 
155 Inſel Skye nimmt ihren Fortgang. Geſtern 
amen unerwartet 10 Baliyeiconftbler in Portree 
an und machten ſich nach kurzer Raſt nach Uig auf 
den Weg, wo heute eine große Kund ebung der 
„Crofter“ in Scene geſetzt werden ſoll. Ein Emiſſär 
der Erofter in Portree ſandte aber ſofort die Nach⸗ 


amburg, nach Fernando Po 
er am 20. Nop. .O. Vorm. 11 Uhr 41 Min., 
aus Berlin gehenden Poſt via Liverpool zu dirigiren. 
-* [Bortras.] Geſtern Abend hielt im Bildungs⸗ 
Vereinsſaale der bekannte Reiſende und Forſcher 
Prof. Robert v. Schlagintweit den erſten feiner . 
neueren Reiſevorträge, und zwar über die von ihm bereifte, 
von Newyork bis San Franzisko 5936 Kilometer lange 
Santa Fé⸗ und Südpacificbahn, deren erſter Theil am 
17. März 1881, deren zweiter Theil am 12. Januar 
1883 eröffnet wurde. Dieſe Bahn ſteigt in der Gebixgs⸗ 
Region des amerikaniſchen Weſtens bis beinghe 8000 Fuß 
über Meeresfläche empor, fällt dann aber in der Wüſte 
von Arizona wieder bis 236 Fuß unter Meeresfläche 


Delbrück, 
erren⸗ 


der Geh. Rath Dr. Wehrenpfennig und ſämmtliche | richt von der Ankunft und dem Beſtimmungsort der | ab. Der Vortragende beſchrieb nun, unterſtutzt du 
Directoren und Räthe des Cultusminiſteriums Poliziten nach W dort ertönten alsbald im 38 0 angefertigte große Karte und ſehr ie 
wie des Miniſteriums für öffentliche Ar⸗ anzen Diſtrict wohlverſtandene Horn⸗Signale, ſo felt 5 ; unge de Aufnahmen, 8 En a 
beiten, ſowie Mitglieder der übrigen Verwal: Laß in kurzer Zeit eine ziemlich große Anzahl der auf derſelben während der 7. Tage und Nächte wel e 
tungsreſſorts. Ferner waren anweſend: Rector Crofter verſammelt war. Nach kurzer Debatte] die Fahrt von einem zum andern Ocean 


wurde beſchloſſen, die Poliziſten mit Gewalt an 
dem Betreten des Dorfes zu verhindern. Als 


des iex⸗ 
Letztere in kurzer Entfernung von Uig waren, 


focialen Lebens in 


Männer der wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen [wurden fie von einer ärgerlichen Menge angehalten | den von der Bahn durchſchnittenen Ländergebieten 
Kreiſe Berlins, Deputationen des Magiſtrats und | und 5 0 was ſie 00 Obe zu Me hätten.] über, are manchen beiteren Zug un aa. nee 
der Stadtverordneten von Berlin und Charlotten | Die Polizei ſah ein, daß ein weiteres Vordringen] feinen Vortrag würzend. Ausfübrli . 


ihrerſeits einen Krawall zur Folge haben würde, 
und trat daher, begleitet von dem Geſpötte der 
Crofter, den Rückmarſch nach Portree an. Wie 
man glaubt, ſoll in Skye eine größere Polizeimacht 
ſtationirt werden, da die Inſelbewohner in hohem 
Grade aufgeregt ſind und leicht zu Gewaltſchritten 
ihre Zuflucht nehmen dürften. g 

Bombay, 2. Novbr. Aus Hyderabad wird ge⸗ 
meldet, daß anläßlich des Mohurrum⸗Feſtes Exceſſe 
der arabiſchen Bevölkerung vorgekommen ſind. Es 
kam zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen der 
Polizei und den Ruheſtörern, bei welchem zahlreiche 
Perſonen todt oder verwundet blieben, auf Seiten 


datenleben überhaupt, Verbreitung und Leben der In⸗ 


! lizei wurden allein 11 Mannſchaften getödtet; 
welcher dadurch noch erhöht wurde, daß die ver⸗ 5 5 Einſchreiten des Militärs konnte die Ruhe 
ſchiedenen Corps und Verbindungen der Hochſchule [wieder hergeſtellt werden. (W. T.) 


talien. = dauere. 
Todes⸗ 
ra vor. (W. T.) 
riechen 


INA 
des Wu 
und Girudt, die geſtern zum erſte. 5 
das i „ uim⸗Theater einen guten 
Stück paßt ziemlich gut in den 
Theaters, beſonders was die 


5 8 ih m⸗ t 
Zauberpoſſe e Galloſchen 
ener 

den Künſtler ann 
indidee des bekannten 


1 Erbprinzeſſin von inz 
Wilhelm ‚in Gemahlin. Die allerhöchſten und J ſch 


errſch riechenland 1% Millionen Francs profitiren wird.] belangt Das Stuck it auf bel r 
g h And ! IM 8 aufgebaut, daß die Göttin 
no gl. r erung bingegen beſeitigt den | des en Menschen a bee glücklich zu machen 


ſucht, daß fie ihm ein Paar Galloſchen zukommen läßt, 
welches die angenehme Eigenſchaft be 2 daß jeder 
Wunſch des Trägers derſelben ſofort in Erfüllung gebt. 

ieſes Glück wird einem brapen Berliner Klempner⸗ 
meiſter, Namens Kallrick (recht hübſch von Herrn L. 5 
mann dargeftellt) zu Theil, dem ſelber dieſes Glück etwas 
unheimlich erſcheint, während ſeine Bien nf Gattin 
(Frau Leonhard) daſſelbe in vollen Zügen genſeßt; ein 


Amerika. 

eck 31. Oktober. Die Abnahme der 

Staatsſchuld im Monat Oktober wird auf acht 

Millionen Dollars geſchätzt. W. T.) 
ae. Newyork, 30. Oktbr. Mr. Blaine nahm 

geſtern in . Avenue Hotel hierſelbſt eine Adreſſe 

entgegen, die ihm von einer Deputation von Geiſt⸗ 


anſtalten des Landes für die Wiſſenſchaft, der G ) h 
werbekunde und für weitere Kreiſe. Er Br: dem | lichen als Vertreter ſämmtlicher proteſtantiſchen Famile in dag . Ka Wach aus we —.— 


Kirchen überreicht wurde. Der Sprecher der Be 
tation, Dr. Burchard, bezeichnete in einer Schilde⸗ 
rung der Candidaten den Gouverneur Cleveland als 
den Candidaten für „Rum, Romanismus und Re⸗ 
bellion“; eine Bemerkung, die ſelbſtverſtändlich heute 
viel kritiſirt wird. Mr. Blaine's kurze Erwiderung 


die liebenswürdigen Galloſchen fie aber wieder erretten. 
Nach mannigfachen Schickſalen kommen fie wieder nach 
Berlin und kehren zur Einfachheit 1 die Töchter 
beirathen ihren Wünſchen entiprechend und Alles endet 

rrlich und in Freuden. Von den Rolleninhabern er- 
wähnen wir Frl. Venus und Fr. Hartmann als 


rebungen 
für, Huld dauernd dem Werden 
und 5 fen der Anſtalt zugewandt geweſen, 
während ſein Erſcheinen der heutigen Er⸗ 
oͤffnung erſt die wahre Weihe gebe. Der Kaiſer 


22 = 8 1 i S Iche ibre 
ſebe die Früchte reifen, welche fein bochſeliger Vater [auf die Adreſſe ließ Dr. Burchard's Worte unbe⸗ | Darſtellerinnen des Glucks und der Sorge wele 

König Friedrich Wilhelm III. geſät, durch die] rückſichtigt. Am Abend wurde Mr. Blaine von d vita beelamieten und ih beibe ie Igor 
Gründung der Berliner Univerfität, der Bauakademie | 200 Millionären, die ein Kapital von 500 Millionen | Marbeiins ce ene) ſchien geſtern ſtimmlich nicht 


und der Gewerbeakademie, durch die Hebung der 
Mufeen. Dies Alles habe ſich herrlich fortentwickelt 
unter dem Scepter des Kaiſers. Die Muſeen hätten 
eine ungeahnte Höhe erreicht, das Kunſtgewerbe⸗ 
muſeum ſei hinzugetreten und die techniſche Hoch⸗ 
ſchule ſei ein neues Glied in der Kette dieſer Institute. 
Die Rede verbreitete ſich dann über die Verſchmelzung 
der Bau⸗ und Gewerbe⸗Akademie zu einer lechniß en 
Hochſchule und über die Ziele, welche der Lehrplan 
derſelben verfolgt. Damit verband der Miniſter 
die Verkündigung der aus Anlaß der Eröffnung 
vom 1 verliehenen Auszeichnungen, an 


Dollars repräſentirten, bei einem Diner bewirthet. 
Die Zeichnungen für den Fond der republikaniſchen 
Campagne, welche an dieſem Abend geleiſtet wurden, 
belaufen ſich auf nicht weniger als 500 000 Dollars. 


8 Danzig, 3. November. er 8 
Zur Reichstagswahl in Dauzig. r werden 
um PR 101 55 Screens erſucht: 

842 den 3. November 1884. net 
Die 42 Ausländer, welche bei der 5 5 8 I 
am 28. v. Mts. geſtimmt haben, find nicht, wie die 
„Danziger Zeitung“ in der Abend⸗Ausgabe vom 


disponirt zu fein, während Fr. Laroche wie gewöhnlich 
mit ihren Geſangeinlagen großen Applaus erntete. Herr 
Leonhard (Mugelberg) ftattete ſeine grotesk⸗komiſche 
Stelle mit vielem Humor aus und ſtürmiſches Gelächter 
und Herausrufen folgte organ jedesmaligen Auftreten. 
— Rühmend muß das Ballet erwähnt werden, vor Allem 
die Directrice deſſelben, Frl. To rello, deren Arrange⸗ 
ments mit Recht Anerkennung verdienen. 5 

* [Bazar.] Der Vorſtand des hieſigen Vereins für 
Armen: und Krankenpflege beabſichtigt in dem Concert⸗ 
Saale des Franziskaner⸗Kloſters in der Zeit vom 7. bis 
9. Dezember cr. einen Bazar zum Beſten des Vereins 
zu veran alten. 


** 


deren Spitze ſich die Ernennung des zeitigen [ 1. d. Mis. unrichtiger Weiſe ſagt, „angeblich“ nicht INeligtens Unterricht] Herrn Paſtor Hoppe an 
Rectors Haupt zum Geheimen ene wahlberechtigt fm ern, wie amtlich feſtgeſtellt ber Han =. ; Se he — des 
t der Haie ſchloß mit einem nochmaligen Dank iſt, unter feinen Umſtänden wahlberechtigt. Gymnasium zu St. Johann vom Magistrat übertragen 
an den Kaiſer, indem er „am Fuße des Erzſtand⸗ Auch find Unregelmäßigkeiten, durch welche andern worden \ 


bildes König Friedrich Wilhelm III.“ die Anſtalt 
dem Rector und Senat übergab. Hierauf hielt der 
Rector Geh.⸗Rath Haupt eine kurze Anſprache, 
welche im Weſentlichen einen Dank an den Kaiſer, 
einen Hinweis auf die wichtigen Aufgaben der 
Hochſchule und das Verſprechen betonte, die Löſun 
derſelben mit allen Kräften anzuſtreben, und mit 
einem von der Verſammlung dreimal enthuſiaſtiſch 
erwiderten Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Der Chor 
der Hochſchule für Mufit begann darauf die Volks⸗ 
hymne zu intoniren, jedoch mußte der Vortrag ab⸗ 
ebrochen werden, da der Kaiſer ſich anſchickte, die 
niprachen zu erwidern. Der Kaiſer ſprach un⸗ 
gefähr folgende a 5 
Es gereicht mir zu freudiger Geuugthuung, dieſen 
herrlichen Bau vollendet und ſeiner n übergeben zu 
ch hoffe, daß dem herrlichen Schmuck, welcher 
em Bau im Innern wie im Aeußern zu Theil geworden 
iſt, das geiſtige Leben entſprechen wird, welches ſich in 
demſelben entwickeln ſoll. Die Ziele, welche die Anſtalt 
zu erreichen hat, ſind heute klar dargelegt worden; möchte 
ie denn allezeit ihre Aufgabe ruhmvoll löſen und den 
ang unter den Hochſchulen behaupten, der ihr gebührt. 
Ich ſpreche allen Denen meinen Dank aus, welche das 
Werk begonnen und bis hierher geführt haben. Möchte 
der Geiſt, vou dem die Schulen, aus denen die techniſche 
ochſchule hervorgegangen, bisher getragen waren, er: 
alten bleiben und ſeine ſegensreiche Wirkſamkeit jetzt in 
der Hochſchule fortgeführt werden.“ 
Nunmehr ertönte von allen Anweſenden mitge⸗ 
ſungen die Volkshymme und darauf ſchloß der Feſt⸗ 3 


* 


Candidaten, als dem Herrn Abgeordneten Rickert, 
Stimmen verloren gehen würden, bis jetzt weder 
von mir entdeckt noch mir mitgetheilt worden. 

Der Bolizei-Bräfident Heinſius. 
Nach dieſer „Berichtigung“ des Herrn Polizei⸗ 
räſidenten kann es den Anschein gewinnen, als 
ätten wir in unſeren Mittheilungen über die amt⸗ 
iche Feſtſtellung des Bablrejultats am Sonnabend 
etwas nö lich Unrichtiges behauptet. Wäre 
dies der Fall, würden wir es ohne Weiteres ein⸗ 

räumen. Nun aber lautet unſer Bericht gleich im 
Anfange wörtlich wie 8 eee 

„Vor der calculatoriſchen Prüfung der Protokolle 
aus den einzelnen Wahlbezirken theilte der Wahl⸗ 
Commiſſariuns mit, daß er in den Wahlliſten 61 Per⸗ 
ſonen als Wähler verzeichnet gefunden habe, welche, 

um größten Theil hier aufhaltſame 4 ela 
zuden“, wie fie bezeichnet wurden, nach den itte⸗ 

Inugen der br Polizei⸗Directiou nicht wahlberechtigt 
feien. Von ihnen hatten 42 in verſchiedenen Bezirken 

an der Wahl Theil genommen.“ 

Wir haben alſo die amtliche Feſtſtellung der . 95 
mangelnden Wahlberechtigung 55 en ' eren ] Daſelbſi wurde ferner der Arbeiter Carl W. in Behandlung 
Wahlcommiſſarius weder beſtritten noch verſchwiegen. 
Bei einer dieſem thatſächlichen Bericht folgenden 
Beſyrſchung, des Wahlreſultats iſt dann allerdings 
einmal in & die 42 nicht Wahlberechtigten 


N und ſtürzte aus einer Höhe von ca. 
topfit i 


fon vor dem Haufe Tiſchlergaſſe 45 ftatt. J 


ehen. 


| 


und telegraphiſchen 


dieſen 


a 
ein 
der 
:anfere 


Seceſſion ift um ca. 3000 Stimmen gegen die Gruppe 
v. Puttkamer zurückgeblieben, Dirichlet kommt mit ihr zur 


ſtimmungen zeigt, daß der con 
candidat 


durch ein Morgenſtändchen erfreut; im Laufe des Tages J klagt, in einer hierſelbſt am 14. 


ging demſelben eine n von perſönlichen, brieflichen 
eleg chen Glückwünſchen zu. Nachmittags fand 
die feierliche Einſegnung des Jubelpaares in der hieſigen 
Kirche ſtatt, nach welcher der Hochzeitszug ſich in die für 

Zweck bereitwilligit zur Verfügung geſtellte, eben⸗ 
alls aufs feſtlichſte geſchmückte Organiſtenwohnung 


begab, woſelbſt die weiteren Feſtlichkeiten ſtattfanden. 


Der jetzt im Entwurf feſtgeſtellte Etat der Reichs⸗ 
poſtverwaltung pro 188/86 enthält im Extraordinarium 
erſte Raten zum Bau von neuen Poſt⸗Dienſtgebäuden 
in Elbing und Königsberg. 3 
Das bisher Herrn Gronert gehörige Gut Gill⸗ 
itz im Kreiſe Berent (2400 Morgen groß), iſt vor 

igen Tagen in der Subhaſtation für 237 500 
. Rentiere Pieske gekauft worden. 

2 Elbing, 2. November. Das Wahlergebniß hat 
Vorherſagungen beſtätigt. Die conſervative 


von 


Stichwahl. Nachdem die Seceſſioniſtiſchen poor I'honn+ur 
du drapeau gekämpft, dürfte ihre Agitation für den ent⸗ 
a ahlakt nachlaſſen. Eine Parole für den 
lden iſt von dem Organ der frondirenden Conſervatipen 

noch nicht ausgegeben. Die Entſcheidung ma da nicht 
anz leicht fein, man hat ſich zu fehr verbiſſen in der 

alſchen Meinung, das Gros der conſervativen Stimmen 
erfügung zu haben. Vorwürfe von Wühlereien, 


idenden 


gehaltenen politiſchen Rede den Reichskanzler und das 
preußische Staatsminiſterium öffentlich beleidigt zu haben. 
Dem Reichskanzler ſollte die Abſicht unterſchoben worden 
fein, für ſich die Dictatur anzuſtreben, und dem 
Miniſterium ſollte der Vorwurf gemacht fein, durch Be⸗ 
einfluſſung der Beamten bei den Kahlen dieſe corrumpirt 
zu haben. Die Anklage war auf Grund eines Berichts 
über die Rede in dem hier erſcheinenden conſervativen 
„Tageblatt“ formulirt worden. Der Angeklagte beſtritt 
die 9 ichtigkeit dieſes Berichts in den fraglichen Punkten 
und wies die Abſicht einer Beleidigung mit 
aller Entſchiedenheit zurück. Die Staatsanwaltſchaft 
ſuchte die Anklage in allen ‚Bunften aufrecht zu 
erhalten. Profeſſor Dr. Möller und deſſen Vertheidiger, 
Rechtsanwalt Munkel⸗Berlin, die beide glänzende Reden 
hielten, überzeugten den Gerichtshof von der Haltloſig⸗ 
keit der Anklage. In ſeinem Reſumé ſprach ſich der 

räſident des Gerichtshofes dahin aus, daß durch die 
Zeugenausſagen in keiner Weiſe der Beweis da⸗ 
ür erbracht fei, der Bericht des „Bromberger Tage⸗ 
blatts abe den Wortlaut der Möllerſchen Rede, be⸗ 
ſonders der incriminirten Punkte derſelben correct 
wiedergegeben; es fehle ſonach jeder Anhalt für ein 
den an een nn: Erkenutniß. Der Ge⸗ 
richtshof erkannte (wie ſchon kurz durch Telegramm ge⸗ 
meldet wurde) auf Freiſprechung, der Staatskaſſe die 
Tragung der nicht unerheblichen Koſten auferlegend. Der 


ur e zühlere 
Breftionen, unlauteren Agitatſonen ändern die 4 Staatsanwalt hatte eine Geldſtrafe don 300 AM beantragt. 


achlage nicht und das Reſultat der lokalen A 
ä f * Elbinger Lokal⸗ 
die Stadt Elbing, die in den Landkreiſen für 
die Candidatur Puttkamer intereſſirten Perſönlichkeiten 
die ländlichen Bezirke mit beſonderem Erfolge bewühlt 
ei; den Marienburger Kreis reicht danach der 
influß der conſervativen Frondeurs gar nicht hinein. 
Es verlautet nun, daß die Centrumsleute ſich bei der 
Stichwahl für v. Puttkamer begeiſtern ſollen. Dem einen 
Bruder will man dafür danken, daß der andere als 
Cultusminiſter in Elbing die conferfionstafe, fc lee 
beſeitigt — Der Termin der Stichwahl iſt ſchon für 
Montag, den 10. November, anberaumt mit Rückſicht au 
die ländlichen Arbeiter, die am 11. November den Dienſt 
verlaſſen und dann kaum mehr zur Wahl zu haben ſein 
dürften. — Der bisherige Vorſitzende des Preußiſchen 
Provinzial⸗Sängerbundes, Herr Anton Schmidt, iſt 
ern am Tage ſeiner Silberhochzeit durch Depntationen, 
lückwünſche, Geſangſtändchen und andere Ovationen 
nicht nur ſeitens der Sängerkreiſe Elbings, ſondern auch 
der Provinz ausgezeichnet worden. So war fiene Schwalm, 
der langjährige frühere Dirigent der Elbinger Lieder⸗ 
tafel, eigens zu dieſer Feier aus Königsberg herüber 
ekommen. — Gleichzeitig feierte der Gutsbeſitzer Herr 
Vo ke ſein fünfzigjähriges militäriſches Dienſt⸗ 
jubiläum als Major. Der Geſammt⸗Aufforderung von 
hörden und Corporationen der Stadt zur Betheiligung 
an dieſer Feier iſt von den Betreffenden keine Folge ge⸗ 
eben worden, um den rein militäriſchen Charakter der⸗ 
elben nicht zu ſtören. Nur wenige perſönliche Freunde 
3 Jupilars aus Stadt und Land miſchten ſich unter 


— Das Bahnproject 

Schönſee⸗Gollub 17 4 recht lebhafte Unterſtützung. 
Eine Petition, welche dies Project befürwortet, liegt der 
Staatsregierung vor, und es haben ſich, wie die Oſtd. 
Pr.“ berichtet, derſelben nachträglich angeſchloſſen: 1. die 
Handelskammer zu Bromberg, 2. Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnete zu Fordon, 3. Landrath Jäckel in Strasburg 
und 4. Landrath Krahmer in Thorn. Ein Schreiben 
des Chefs des Generalſtabes der Armee vom 14. v. M. 
äußert ſich in folgender Weile iiber dies Project: „Die 
n Eifenbahn von Gollub über Schönſee, Kulm⸗ 
ee nach der Weichſel kann nur eine für die Landesver⸗ 
theidigung wichtige Bahn werden, wenn mit derſelben 
auch eine Transportſtraße non beſtimmter Leiſtungsfähig⸗ 
keit hergeſtellt wird. Eine Unterſtützung der Be⸗ 
ſtrebungen, welche das Zuſtandekommen einer ſolchen 
Bahn bezweckt würde ſich aber nur unter der oben aus⸗ 
eſprochenen Vorausſetzung rechtfertigen laſſen. Ganz 
eſonderer Werth wird diesſeits auf die Verbindung 
mit den Eiſenbahnen links der Weichſel durch eine feſte 
Eijenbahnbrüde ei Fordon gelegt. 
In der Generalverfammlung der Actionäre der 
uckerfabrik „Kujamien“ in Amſee wurde am 
Donnerſtag die Dividende auf 11 % feſtgeſetzt, während 

im vorigen Jahre noch 60 % gezahlt wurden. 


Vermiſchtes. 
Berlin, 2. Novbr. Bezü 0 ſenſationellen 


Fordon⸗Kulmſee⸗ 


Duell⸗Affaire des Herrn Prof. Dr er, 

er welche uns am Sonnaben Ela tet 
twurde, kann das „B. T.“ jetzt auf Grund auperläffiger 
nformationen mittheilen, daß die bezüglichen Anga en 


völlig zutreffend find. Ergänzend hat das „B. T. 
noch Jun uzufügen, daß Hr. Ur. Swen er in der 
Privatwohnung des Prof. Hrn. Dubois⸗Reymond 


ei, Karten abgegeben 


2 at, 
Familie. 


die eine alſo für die 


Müller Marienwerder im Kreiſe Stuhm 1059 St, im | Beranlaffun Und dieſer Umſtand war in erſter Linie die 


81 272; 
eibnitz 404 


Hine j — ieſige Strafkammer verur⸗ 
theilte d hmacher Meklendwski aus inielni 
ö den op abtg 2 2 Jahren 


wiederhol 
He Verluſt der Ehrenrechte und 
olizeiau icht auf, gleiche Dauer. : 
itz, 2. November. Im Wahlkreiſe Konig- 
Tuchel iſt, wie bisher, der polniſche Candidat 
v., Wolszläger) gewählt. Letzterer erhielt diesmal 7962 
timmen, wogegen der deutſche Caudidat, Landrath 
üfler-Tuchel, nur 2917 Stimmen anf ſich vereinigte. 
ı Jahre 1881 hatten die Conſervativen und das 
Centrum als beſonderen Candidaten den Decan Behrendt 
im Konitz aufgeftellt, welcher 2501 St. erhielt; für den 
liberalen Candidaten wurden damals 1068, für den 
Polen 6629 Stimmen abgegeben, 
. Krone, 2. , 
lich ermittelten Reſultat der Reichstagswahl iſt 
Geheimrath Gamp (conſ.) mit 4789 Stimmen 
= Prälat Friske (Centrum) mit 3819 Stimmen 
T * Krone 5 
Pillau, 2. November. = er vergangenen 
Woche ſind bier 23 Dampfer und 14 Segelſchiffe 
Angekommen und 22 Dampfer, 9 Segelſchiffe ausgegangen. 
Der in vergangener Woche herrſchende Weititurn hat 
auch dem aleasichiif „Emilie” aus Stettin arg mit⸗ 
pielt. Daſſelbe, mit einer Ladung Getreide von 
pn pier . nach Cappeln beſtimmt, ging am 24. v. Mts. 
von bier nach See, kehrte jedoch am 31. Ottober cr. 
alſo nach acht Tagen, während welcher Zeit daſſelbe bei 
furchtbaren Wetter ſchreckliche Tage . ag 
tte, mit Verluſt von mehreren Segeln in den hieſigen 
fen zurück. — Nachdem im vergangenen Jahre das 
ganze hieſige Bahnhofsterrain mit der Stadt incommu⸗ 
naliſirt worden, wurden ſeitens des hieſigen Magiſtrats 
mmtliche auswärtigen Firmen, welche durch dieſſge 
eter ihre Waaren x. ſpediren laſſen, zu den Ge⸗ 
meinde⸗Abgaben berangezogen. Neuerdings find je- 
doch, infolge Antrags der betreffenden Firmen, dieſe 
anlagungen durch Beſchluß des Bezirks ⸗ Ausſchuſſes 
6 rückgängig gemacht worden, weil derartige 
chäfte nicht als ftebender Gewerbebetrieb angeſehen 
e eeszerg, 2. Novbr. Wie die „. 8; g bert 
N „2. Novbr. Wie die „K. H. Z.“ bort, 
iſt bei der 8 82 amtlichen Feſtſiellung des Wahl 
ergebniſſes des Landkreiſes Königs berg⸗Fiſchhauſen 
die Oeffentlichkeit thatfächlich ausgeſchloſſen 
worden, da die am Eingang des Lokals poſtirten Boten 
des Wahlcommiſſars jedem nicht amtlich Eingeladenen 
den ge verwehrten. Dies Verfahren iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich geſetzwidrig, da nach § 26 des Wahlregle⸗ 
ments der Zutritt jedem Wähler freiſteht. Gewählt iſt 
in dem genannten, bisher ſchon conſervativ vertretenen 
Frei Saat a: (conf.) mit 7527 St. gegen Papendiel 
eis.) mit 4693 St. } En 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Godlewski iſt als Rechts⸗ 
anwalt bei dem Landgericht in Braunsberg zugelaſſen 


tellung unter 


2. Novbr. Durch den orfanartigen 
Sturm, der in der Nacht vom 28. zum 29. Oktober 
tobte, iſt in der Ortſchaft Mellneraggen ein ſehr erheb⸗ 
licher Schaden angerichtet worden und gleichzeitig ein 
enſchenleben zum Opfer gefordert worden. Der 
iſchermann Michel Janulleit iſt bei der Bergung feines 
votes von der See erfaßt, und ſeine Leiche bis heute 
noch nicht gefunden worden. Außerdem ſind 6 Boote 
total zerſchlagen, mehrere Netze und Leinen ſind gleich⸗ 
alls von der tobenden See fortgeſchwemmt. Ebenſo 
aben anch mehrere Fiſcher in Bommels⸗Vitte durch 
trümmerung ihrer Böte erheblichen Schaden 
erlitten. . (M. D.) 
Bromberg, 1. November. Vor der 1. Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts ſtand heute die Haupt⸗ 
serhandlung gegen den Abgeordneten ] 
Dr. Möller aus Königsberg an. Derſelbe war auge: 


„ 
mit Zuderſich auf 
eier ie dentiche Wähler 


November. Nach dem amt⸗ 


Profeſſor 


ö 
1 
1 
* 


N eingehüllt, 


g, daß Herr D 


Karten des ubois-Reymond die beiden 


es Hrn. Dr. Schweninger zurückwies. — Die 
„Kreuztg.« welche im Uebrigen die Mittheilungen des 
„B. Te beſtätigt, bringt nur bezüglich der Ablehnung der 
Herausforderung die abweichende Verſion, Hr. Dubois⸗ 

euch be die 5 Erklärung gegeben, daß 
er cht ſchlage 


45 überhaupt ni 5 

aſtrop (Weſtfalen), 29. Oktober. In der 
von Sonntag auf Montag find auf der 
u etwa 20 Kilogr. namit un 
Schachteln Zünder aus einem feſt verſchloſſenen Ray 
geſtohlen worden. Der Raub konnte erſt nach 
merung ve 5 ftark 


Berbrech 15 aß 


arſperweſte Theile des dec weiblichen Selen, 
efunden worden. Die le 
beftehen aus dem Schädel ‚einer 5 ne a 
und 40 Jahren, einem 
rm i 


N 


1 
vollbrachter That zerſtückelt worden. 
een Degen der Danziger Zeitung. 


den 3. November. 


} Or, v. 1. rs. v. 1. 
Weizen, gel II. Orient-Anl] 61,00 60 
Novbr.- Dee 151,70, 150,50 4% rus. Anl. 80 78,80 78.70 
April-Mai 163,20 161,25 Lombarden 249,50 249/00 
Roggen Fransosen 502,50 499,50 
Novbr. 137,00 137,25 | Ored.- Actien 492,50 487,50 
April-Mai 140,75 139,00 | Dise.-Comm. 201,00| 200,60 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 158,10] 153,25 
200 K Lsurahftte 105,60 105.25 
Novbr 24,10 24,00 | Oestr. Noten | 167.20] 167,15 
Büböl Russ. Noten 208,75 208,10 
Noybr. 50,00 50,10 Warsch. kurz 208,00 207.70 
April- Mai 51,90 52,10 London kurz) — 20,385 
Spiritus loco 45,10 45,10] London lang — 20,235 
April- Mei 47,00 46,60] Bassische 5% g 
4% Consols 103,50 103,40 SW. -B. g. A 61,20 61,00 
3% westpr Calls ler 114,10 113,50 

Pfandbr. | 95,00 95,25 Mlawka Bt-P.| 113,00 114.70 

do. 101,70 101,70 do. St. A. 80,60 79,50 
5 Rum. G.-R. 94,30 94,40 Ostpr. Sudd. a 
ug. 4 Gldr.] 78,40 78,30] Stamm A. 101,80 101,60 
Neueste Russen 95, 95 
Fondsbörse: günstig. 
1. November. 


Getreidemarkt. Weizen 
Setreidemar 
RE, 7 One MO 


U, der Der 
d Januar⸗Februar 364 
a len e e ti Ae 189 7 
9 Nov ser 5 white loco 7,60 Br. 7.50 
9 8 er: S x 5 „de Januar-März 7,70 Gd. 
remen. I. November. (Schlußbericht.) Petr 
In 5 1 Fehr ee 
5, Januar 7,55, ebruar 7,65, 5 

Ach Be: 5. ar alla 

a. „ I. Xovbr. ecten = H 
Schaf) Creditactien 242, Franzoſen 24878 BE 
barden 123%, Aegypter 63%, 4% ungar. Goldreute 78% 
Gotthardbahn 90 %. Feſt. \ N 
Si Su 1. 3 8 Noggen 
l ne 1. November. umwolle. S 5 
bericht.) Umſatz 10.000 Ballen, davon fur Spal 
ud Groort nr Sefter, — 5 amerikaniſche 
5 ſember⸗Lieferung 35/81, 8 5 
Laschen 5 114 855 9 i ezember⸗Januar⸗ 

ondon, 1. Nov. Silber 50%. Platzdi A 
— In die Bank floſſen heute 35 Eh Ve 37 2. 
. „Glasgow, 1. November. Die Vorräthe von Roheiſen 
in den Stores belaufen ſich auf 580 400 Tons gegen 
588 800 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Beteleb 

befindlichen Hochöfen 95 gegen 104 im vorigen Jahre. 


London, 1. Novbr. Havannazucker Nr. 12 
a a 12 14 nom. 
Nüben⸗Rohzucker 11% flau. Centrifugal Euba 14. — 


Newport, 1. Novbr. (Schluß - 
auf Berlin 94½, Wechſel auf n . 
Transfers 4.84, Wechſel auf Paris 5,26%, 4 4 fundirte 


Wetter: Regneriſch. 


Marz im Schütenhauſe 


che Rat 
mehrere 


er 
ai 


r 
* 5 


Anleihe von 1877 122, Erie⸗Bahn⸗Actien 13½, en 


horler Centralb.⸗Actien 85%, Cbicago⸗North Weſte 
Actien 86%, Lake⸗Shore⸗Actien 66%, Central Pacific⸗ 


Actien 38, Northern Paciſic⸗Prefered⸗Actien 43, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 25, Union Pacific⸗ 
Actien 54%, Central Pacific⸗Bonds 110. — 


Waarenbericht. Baumwolle in Newport 9%, do in 
New- Orleans 9%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 


Newyork 7% Gd., do. do. in Philadelphia 7% Gd. 


rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — 0.72% C. — Mais (New) 54%. — 155 Sr 
io⸗) 9,50. 


refining Muscovades) 4,97%. — Kaffee (fair 
Sg malz (ilcor) 7,70. do. Jafrbanks 7,75, de. 


Nohe und Brothers 7,70. Speck 9. Getreidefracht 4%. 
Newpork, 1. Nopbr. Wechſel auf London 4,79%. 
Rother izen loco 0,85 ½, 


d t Cen, Miedl deer 336. 
ember 0,85%, 7e Januar 0,8758. Me 35. 
Mais 0,54%. Fracht 4½ d. 
Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 3. November. 
loco matter, 2. Tonne von 2000 8 
einglaſig u. weiß 127—1338 152155. 4 Br. 
t 127—1338 1521554 Br. 
127—1308 148—152M Br. 122 — 153 
125—1308 1361424 Br. & bez. 
rot 121—1338 124—142.4 Br. 
ordinair 116—1282 120—135.K Br. 
lirungspreis 1268 bunt lieferbar 1344 
Lieferung 1268 bunt e November 133% 
4 bez., Yr April⸗Mai 143% AM bez., der 
Juni 145½ & bez. 
Roggen loco unverändert, Yr Tonne von 2000 & 
blörnig 7er 1208 122—124 , tranſ. 114—115 € 
feigkörnig Pr 1204 113114 4 
Wann oke 1208 lieferbar inländiſcher 125 K, 
unterpoln. 115 4, tranſ. 114 4 
Auf e Kr November inländ. 122 & Br., 
121% „ Gd., unterpoln. 116 M bez., tranſit 
115 bez., er April⸗Mai tranfit 116½ AM bez. 
Gerſte er Tonne von 2000 8 


134 
Mai⸗ 


m, 8 Tage, — gem., 48 
rte Staats. Anleihe 402 75 Gd., 


ine 99,65 Gd. 3% 
adde ritterſchaftlich 95,00 GN 
fandbrief lich 101,50 Gd., 
Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 101,50 Gd 
5% Danziger 7 abrik — Br., Danziger 
rauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 68,00 Br. 5 Marienburger 
eleie und Thonwaaren⸗Fabrik 82,00 Br, i 
Vorſteberamt der Kau fmannſchaft. \ 


t bunt 125 68 bees 135 , hellbunt 


1258 
1 7 | 
für und 
122 
3: 6. 
) ank 


131/28 150, 151 


“ * ö 


100, 1 
M, IS 
onne. — Bohnen loco 


100 «K 
e ſtark be 


— 


Beh Gd. 


ge 6 
8 1. Getreidemarkt. Weizen 
f 152,00, ge” November⸗Dezember 14300. 


April⸗Mai 161,00. — Roggen unverändert, 
135, r Nopember⸗Dezember 133,50, er U 
Mat 15,0. — Rüböl gekwatisie, der Novbr.-Dezbr. 


50,00, Pr 
0 Dezember 43,90, Per 


be 


oco 


er. 


Juni⸗ 165 4 — 
fan e = 
bez., Pr Nopbr. 
„und Weſtpr. 137— 
und Mecklenburger 
Ohne 137—143 &, 


142 3 

13714 4 Schleſiſcher und 

3 t, ähri 50 0 144— 

Ei Duden 

125% 4 bez, Ver April⸗Mal 129-1996 
5 123— 


AH bez. — 
loco 121—134 4, Donau⸗Mais 
„ der Novbr.⸗Dez. 121½ , 
Per April-Mai 115% AM, 
bember 20,00 4. ee Be 
er „ „ 0 odem Ts 
ö vr April⸗Mai 20,25 4 
Br. — Trockene Kartoffelſtärke loco 19,50 M Br. Pr 
Br., Mr Nov. Dez. 19,75 M 
Br. — Feuchte Kartoffelſtärke 
bien loco er 
Kilogr. Futterwaare 150-163 4, Kochwaare 


1 Weizen 00 23.502,75 
4, Nr. 0 21.720,25 M. 
Roggenmehl Nr. o 20,25 19,25 . Nr. 0 u. 1 


bez., 
r Novbr.: Dezember 
be 


ovbr. HM bez., Per 


Petroleum loco — , der N r 
Rov.: Dezember 23,7 4, der Januar: sehruar — 4 
dez. — Spiritus loco ohne Faß 45,1 € bes, der 
Nopbr. 44,944,845 4 bez., r Novbr.⸗Dezbr. 
44,944,845 4 bez., Pr Dezember⸗Jauuar 45 45,1 


bez., 7 April⸗Mai 46,6-46,5—46,6 & bez., der 
Mal Ju 46,8-—46,7— 46.9 4 bez 1 
Schiffs Liste. 
Neufahrwaſſer, 1. November. — 


Angekommen: Yivonia (ED), . 
I Güter. — Wilhelm, Segebarth, Colberg, Ballaſt. 


Wind: 


IN 


e 


M 
. glafig befegt 1242 | 

weiß 
* 


: S. 
Hirſacker, Lübeck, 


Geſegelt: Wilhelmine, Vetterick, de Kleie. 
Medea, Klöding, London, Holz. — Joſef, Anderſon, 
Lilleſand, Ballaſt. — Gozo (S D.), Domie, Hull, Holz 
u. Güter. — Kullen, Auderſon, Aarhus. Kleie. 
Louiſe (SD.), Williams, Liverpool, Güter. 
2. Nopember. Wind: W. 

Angekommen: Lutka (SD.), Grohleck, Newcaſtle, 
Kohlen. — Nora (SD.), Larſen, Kopenhagen, leer. — 
Wolfgang, Fretwurſt, Liverpool, Salz. — Wilhelmine 
Kracht, Stettin, Cement. — Midtskon Hanſen, Water 
found, Heringe. — Göthe, Ahrens, Honfleur; Biscava 
(SD.), Ellingſen, Lübeck; Ballaſt. 2 

Geſegelt: Dagmar, _Betterfon, Chriſtineſtad, 
Ballaft. — Chriftian, Lübke, Emden, Holz. — Kreßmann 
SD.), Kroll, Stettin, Güter. — Expreß, Cruiksbank. 
Grimsby; Bebonair, Sinclair, Grimsby; Britania, 
Thomſon, Grimsby; Mabel, Dean, Grimsby; Reaper, 
Me. Pherſon, Liverpool; Holz. St. Athens, Lumsden. 
Aarhus, Kleie. 

3. November. Wind: SSO. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 1. November. — Waſſerſtand: 1,15 Meter. 
Wind: O. — Wetter: klar, ſchön, Morgens neblig. 
Stromauf: a 
Von Bromberg nach Warſchau: Geicke, Bumke u. 
Co., 1 Schleppdampfer. 


tromab: 
Chel zehn, Br Rybitt, Thorn, 1 Kahn. 


m. Brennholz. i 
Eiſenbaum, Münz, Bıala, Danzig und Schulitz, 1 Tr., 
255 St. w. Balken, 1031 St. w. Sleeper, 640 = 


8 14 55 Bock St. dopp. und 1422 
einf. eich. Eiſenbahnſchwellen. g E 
Redenz. Jaffe, Teyrszyn Oſtrow, 8 u. Schulitz. 
4 Tr., 1351 St. h. Plaucons, 129 St. h. Schiffs⸗ 
holz, 739 St. h. Riegel, 209 St. gelägte b. Riegel. 


62 694 St. Faßdauben, 13 555 St. Speichen, 4716 
St. w. Balken und Mauerlatten, 4958 St. geſägtes 
Kreuzholz, 464 ; 


St. runde, 52 St. dopp. und 784 
St. einf, eich, 1 dreif., 46 St. dopp. und 338 St. 
einf. kief. Eiſenbahnſchwellen. 

Halberſtadt, Cohn, Biala, Danzig, 2 Tr., 50 St. h. 

Schiffsholz, 110 St. w. Zannpfähle, 620 St. w. 

Balken und Mauerlatten, 4 St. geſägte w. Balken. 

240 St. w. Sleeper, 4475 St. Faßdauben, 668 St. 
runde, 30 ©t. dreif., 1010 St. dopp. und 2672 St. 

einf. eichene, 26 St. kief. Eiſenbahnſchw. 

W aa Thorn, 1 Tr., 1810 St. 
w. Mauerlatten und Sleeper. 

wer, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 89 250 


u. Zucker, Ulanow, Thorn, 2 Tr.. 
„ 471 St. w. Mauerlatten, 75 St. w. Sleeper, 1 Elfe. 
Zeitz, Damme, Plock, Berlin, 1 Kahn, 76 947 Kilogr. 


oggen. 

Strehlau, Wolffſobn, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 76 500 
„Kilogr. Roggen. 

bene „Askanas, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 70 125 


Kilogr. Roggen. 
Borchert, Neumark u. Oberfeld, Plock, Berlin, 1 Kahn, 
85 500 Kilogr. Roggen. 

Labecki, Sachſenhaus, Jarosla, Danzig, 5 Tr. 1 
w. Balken und Mauerlatten, 13 840 St. 
Bretter, 15637 St. eich Parquetbodentheile⸗ 2 
eichene Weichenſchwellen, 3696 einf, eich. Eiſendahn⸗ 
ſchwellen, 855 St. eich. Weichenſchwellen, 830 St. 

lange und 3311 St. einf. eich. Elenbahnſchwellen. 

Wittkiewicz, Kurzmann, Jaroslaw, Thorn, 2 Tr., 270 

St. h. Plangons, 34 St. Tannen, 218 St, runde, 
537 St. dopp. und 239 St. einf. eichene Eiſenbahn⸗ 


wellen. 
Mirtelhäbt Falkenberg, Jaroslaw, Stettin, 4 Tr. 2642 
St. b. Plangons, 120 St. Kanteichen, 4 St. h. 
1 5. Kahnknie, 3 St. w. Balken 
837 St. Tannen. 
berg, Jaroslaw, Stettin, 1 Tr., 238 
b. Plancons, 59 St. w. Balken u. Mauerlatten, 
5 St. 2 und 38 St. 8 1 reif. 
333 St. dopp und 495 St. einfache eich. Eiſen⸗ 
 babufchwellend 


St. h 


r. Das Schiff „Balder“! 5 
pale un ee e ee, 
det und vollſtän a ; 0 


England, iſt bei Torekow 


emeldet: 
rund: 


rampp“ 
nach St. 
angetroffen 


homas beſtimmt, in der 
und nach der hieſigen 


e „Nov. Der norddeutſche Llonddampfer 
Hohenau fen iſt geftern in Baltimore und die nord. 


deutſ Lloyddampfer „Rhein. und „Fulda“ ſowie 
der 3 Poſtdampfer „Hammonia ſuub in 
Newyork angekommen. 


ů——UU— —— 
Meteorologische Depesche vom 3. Novbr.. 


8 Uhr Morgens, 
— dor Daneiger Leine) en 
er F H 8 


Wetter 


empoera ur 
in Celsius 
Graden. 


Mullashmore » % halb bed. U 
een; 8 % | halb bed. 5 
Christiansund . — — = 
Kopenhagen 4 | bedeckt ® 
Ben. u |; 
nda » — 

ame vo SEE 3 | wolkenlos * 
Moskan — wolkenlos 1 
Cork, Queeustowa 7 WW 1 | halb bed. 5 
r 
eider » N 9 
Wi 8 761 88 2 | Nebel 5 
Hamberg 753 80 3 | Nebel 2 
Bwinemünde . 765 330 4 | Dunst 3 0 
Neufahrwasser . 770 880 1 | wolkenios — 18. 
Memel! 778 880 4 wolkenlos 0 14 
Faris 75 8 2 | wolkig ° 
Münster . 768 0 1 heiter —0 
Karlsrahe |. 764 S 1 | Nebel 2 
Wiesbaden 768 sul — decdect 1 463 
München 165 still — | Dans —0 
Cheonitz * 134 880 s | wolkenlos Ä 
Berlin 2 765 080 ’ s 00 
Men 187 still - wolkenlos 4 
Breslan 768 80 4 wolkenlos 1 | 
Ile d Ai int 80 Es balb bed. 12 
8 | 765 0 4 | wolkenlos 8 
Trient : . > 71656 ONO * beiter 9 

1) Seegang ınlseig. 2) Reif. 3) Reif. 4) Seegang mässiq, leichter 
Frost 5) Nebel. 8) Neif 7) Starker Reif. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 9 — leicht, 8 = 
schwach, 4 = möswig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 == steif, 8 == nürmiseh, 
9 = sturm, 10 — starker Sturm, 11 hefliger Sturm, 12 

: Ueberſicht der Witterung. 

Ein Theilminimum liegt über der öſtlichen Nordſee 
und ſcheint nordoſtwärts fortzuſchreiten, während der 
hohe Luftdruck im Often wenig Aenderung erlitten bat. 
Bei ſchwacher, meiſt ſüdöſtlicher Luftſtrömung iſt das 
Wetter über Deutſchland im Oſten heiter, im Weſten 
trübe und neblig, jedoch ohne meßbare Niederſchläge. 
An vielen deutſchen Stationen ift die Temperatur unter 
den Gefrierpunkt herabgegangen, im oſtpreußiſchen Küſten⸗ 
gebiete herrſcht noch jetzt leichter Froſt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer - Stund 
n 
Millimetern. 


21 7121 | 48 .. müssig, Reiter. 
8 1 8 768.9 | — 0,3 S0. leicht, do. 
12 768,1 | 4,8 8., mässig, 40. 


TBerantwortliche Nedactlon der Jaltung, mit Ausſchluß der folgenden 
betonders bezeichneten Theile: O. Röckner — für den ns 2 
ziellen Theil, die Handels⸗ und Schifffadrts nachrichten: A. Klein — für den 
Inleratentheil: X. W. Kaſcmann; ſämmilich in Danzig 


Wind und Wetter. 


wrack. N 
Der ſchwediſche Schooner 


Patent⸗Sammete 


Statt besonderer Meldung. 
Heute Nachmittag wurde meine 
lie de Frau Eliſabeth, geb. Heubner, 
vo! einem kräftigen Mädchen glücklich 
entbunden. (3993 
Danzig, den 2. November 1884. 

George Gronan. 


Han wurden wir durch die Geburt 
eines Knaben hoch erfreut. 
Alt⸗Münſterberg, d. 1. Novbr. 1884. 
8949) R. Müran und Frau 
Hern Nachmittags 4 Uhr wurde uns 
eine Tochter geboren. 
Schöneck Weſtpr., 1. Novbr. 1884. 
J. Wodrich und Frau, 
3931) geb. Kühl. 


Statt beſonderer Meldung. 

Heute Abend 6% Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach längerem, 
ſchwerem Leiden unſer innigſt ge⸗ 
liebter Vater, Groß⸗ u. Schwieger⸗ 
vater, Bruder, Schwager nnd 
Onkel, der Schneidermeiſter 
Karl Auguſt Frantzke 
in ſeinem 80. Lebensjahre. 

Um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, d. 2. November 1884 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Heute Morgen ½2 Uhr ſtarb nach 
langem ſchweren Leiden unſere innig 
eliebte, theure Mutter, Schweſter un 
chwägerin, die Wittwe 
Bertha Krahmer 
geb. Lischke 
im eben vollendeten 49. Lebensjahre. 
Dieſen für uns unerſetzlichen Ver⸗ 
luſt zeigen wir theilnehmenden Freunden 
und Bekannten tief betrübt an. 
Neufahrwaſſer, 3. November 1884. 
f Die unmündigen Kinder 
8967) Anna, Guſtav, George. 
Die Beerdigung der 


au Taddey 


ndet Dienſtag, den 4. 
ormittags 10 Ur, 
Leichenhalle des Katharinen ⸗Kirch⸗ 
hofes in der Allee ſtatt. 3902 


Auction. 


Die zu Dieuſtag, den 4. November 
1884, Vormittags 11 Uhr, am Deo⸗ 
Speicher angeſetzte Auction über 


La. 8 Tonnen Weizen 


6 Elleu findet vorläufig 


nicht ſtatt. 
8903) Collas. 


Nach Copenhagen 


3903 

wird Dampfer „Lina“, Capt. Scher⸗ 

kau, ca. am 5. November cr., expedirt. 
Güter⸗Aumeldungen nimmt ent⸗ 


Ferdinand Prowe. 
Propimial Synode 


n x 
Die Mitglieder 5 rovin⸗ 


finden zu wollen. 
Im Auftrage: 
Biedenweg⸗Dorſchen, Dr. Coſack⸗ 
Danzig, Seydel⸗Chelchen. 


Ich bin von meiner Reiſe 
zurückselehrt. 


Dr. Baum, 


Chefarzt des Stadt = Lazareths. 
1. November 1884. (3943 


"Tanz-Unterricht, 


Zu einem Privat- Tanzzirkel, der 
zwei Mal wöchentlich in den Familien 
wechselt, werden noch einige junge 
Damen und Herren bester Stände als 
Theilnehmer gewünscht,  Gefälige 
Anmeldungen erbittet (8947 


S. Torresse, 
Hundegasse 99, 1. Etage. 
Ialieniſche Buchführung 
für beffere kaufmänniſche Carrieren 
ozu höhere Schulbildung erforderli 
1 lehrt 9. Hertel, Heil. Geiſtgaſſe 

„ 51, 1. Etage. (3960 

Weimarsche Lotterie, Z chung 
10. Oecbr. er., Loore & 2.10. 

Baden-Baden Lotterie, III. KI. 
Haupigew. i. W. v. 4 50 000. Loose 
u A 6,80. 

Ulmer Münsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 
bei der General- Agentur bereits 
gänzlich vergriffen. & A 850 bei 

Th. Ber „Gerbergasse 2, 


Neue 
ital. Maronen, 
echte 
Teltower Rübchen 


J. G. ment, 


Lanagaſſe 4. 
Amerilaniſche 
Rinderzungen, 
Gothaer 
Cervelatwürſte, 


Amerikatiſches 
Rinderpökelfleiſch, 
Harzerkäſe 

5 empfiehlt (3973 
J. G. Amort, 
— . 4. 

in ſehr gutes Cell ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Gefällige Adreſſeu an die 
Exp. d. Big. unter Nr. 3923 zu richten. 


frifhe Kieler Sprotten 


große Tafellinſen, 


groß, und in geſunder ſchöner Frucht 


Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſeu⸗Ecke 14. 


bei Leut, Johannisgaſſe 13 


Heil. Geiſtgaſſe 112. J 


auch in etuzelnen Metern, Onafitäten, ſchwarz, Meter 1, 1,20, 1,50, 1,80, 2 bie 4 Mark. farbige ö P N 
Patent⸗Sammete Meter 190 2, 2.50 I breit 3 ädıte Sammete (je . L ed Goldbe 
würdige Sorte) Meter 3 Mark, pr bei — — u 220 Mark. breit 3,50, 4, 450, 9 vis 0 ung = 9 


Langgasse 24, 1 Etage. (2671 
Inſpectoren mit ſehr gut Jeugniſſen 
RI zum ſofortigen Antritt empfiehlt 
We. Vardeycke, Goldſchmiedegaſſe 28. 


Verein der Oftpreußen. 


Jeden Dienſtag, Abends 8 Uhr, 
Verſammlung 


Hotel Deutsches Haus. 


Landsleute als Gäſte ſtets willkommen, 
er Vorſtand. 
eine Kegelbahn ift noch für zwei 
Abende frei. 
Martin Claassen, 
3975) Bursitraie 21. 


CafeR OV 1, 
66, dere e 


Nürnberger Bier 


von J. G. Reif in Kürnberg. 
FEC TIERE NINE 


Restaurant 
Zur Wolfsschlucht, 


Heute Abend, 
ſowie folgende Montage: 


Familien Concert 


(Entree frei), 
ausgeführt von Mitgliedern der 
Kapelle des 4. Oftpreuß. Greuadier⸗ 
Regiments Nr. 5, 
wozu ergebenſt einladet (3952 


Kaffeehaus zur halben Allee, 


Jeden Dieuſtag: 


Kaffee⸗Concert 
ausgeführt von d. Kapelle des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regts. Nr. 5, unter perſ. 
Leitung d. Herrn Kapellmeiſters Theil. 

Aufang 3½ Uhr. Entree frei. 
3991) J. Kochangki. 


Eine Partie (Halbanſchließende u. anſchl. Paletots ). . . . 10 bi 
5 = 2 = = = = u. Habeloks) 5 ha 
5 8 = z = „ 8,37 bis 


S. Baum Nachfier. 


Mei 
Weihnachts- Ausverkauf 


hat begonnen. 


J. D. Meissner. 


Am Dienſtag, den 4. November von Morgens 9 bis Nachmittags 
4 Uhr, findet im Stadtverordneten⸗Saal des Rathhauſes die Stadtverord⸗ 
neten⸗Wahl für die III. Abtheilung II. Wahlbezirks ſtatt. Von der Ver⸗ 
ſammlung des Danziger Stadtvereins vom 13. October cr. wurde die 
Wiederwahl der ausſcheidenden Herren Stadtverordneten zu empfehlen 
beſchloſſen; wir erſuchen daher unſere Mithürger der III. Abtheilung II. Bezirks 
ihre Stimmen am genannten Tage auf die Stadtverordneten: 
Herrn Schiffskapitan F. Philipp⸗Neufahrwaſſer, 
Herrn Rentier Ph. Schmitt, 
ſowie in Stelle des verſtorbenen Stadtverordneten Herrn Krüger 
5 errn Maler Edwin Schüßler 
zu vereinigen und dieſelben zu wählen. (3822 


Der Vorſtand des Danziger Stadtpereins. 
Stadtverordneten - Wahl. 


Am Mittwoch, den 5. November, von Morgens 9 bis Nachmittags 


18 Mt, 
325 Mk, 
40 Mi. 


- 
- 


— 
- 


General Depot Für Of: und Weſtpreußen. 


Soeben erhielt ſriſche Sendung in vorzüglicher Qualität. 
Danzig, den 3. November 1884. 


Edmund Einbrodi. 


Original⸗Ausſchank 
Reſtaurant W. Bürger, undegaſſe 85. 


Auction zu Oliva im Küniglichen Garten. 


* 


Freitag, den 7. November er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 4 Uhr, findet im Stadtverordneten⸗Saal des Rathhauſes die Stadtverord⸗ er RT I, m 
® 2 Herrn neten⸗Wahl für die III. Abtheilung III. Wahlbezirks ftatt. Von der Ver⸗ 7 N 7 
Auftrage den Nachlag er Königlinen Manten nſpeeters Haußt⸗ ſammlung des Danziger Eiabivereins vom 13. October cr. wurde die Wie⸗ Ü al 6 0 e el. 


mann a. D. Schondorf öffentlich gegen baare Zahlung verſteigern als: 
4 diverſe Sophas, 1 Schlaf⸗Sopha, Kleider, Wäſche⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsſchränke, 1 Bücherſchrank, 2 Notenſchränke, mahagoni und 

birkene Rohrſtühle, Kommoden, Sophatiſche. Spiel-, 4 und 

Spee men a e OHENIEINeget: Pfeiler⸗ und Sopha⸗ 
Spiegel, Bettgeſtelle mit und ohne Matratzen, I eiſ. Bettgeſtell mit 
Matratze, Betten, Lorbſtühle, eiſerne Gartenſtühle, Kleiderſtänder, 
Schirmſtänder, 1 Schreibepult, 1 Blumentiſch, Gardinen, Gyps⸗ 
Figuren, Schildereien, 1 Schlafbank, 1 Kronleuchter, 1 Ampel, 

Lampen, Bücher, Kleider, diverſe Küchenmöbel, ſowie eine große 

Partie Haus⸗ und Küchengeräth, eine gute Milch⸗Kuh pp., 

Defihtigung = Ehe ab wozu ergehen ach li bt. M 11 
; erſte Eiſenbahnzug von bier na iva geht Morgens 7 Uhr 

15 Min., der zweite 11 Uhr 21 Minuten Vormittags. 5 g (8955 


Zenk 


Mittwoch, den 5. November, 
Kaffee- Concert 
von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren. 
Reg. Nr. 5, unter perſönlicher Leitung 

des Herrn Theil. 
Anfang 3 Uhr. Entree 10 2. 


Cafe Mohr, 
Am Olivaer Thor. 
Dienſtag, den 4. November er.: 


Caſe-Concert, 


ausgeführt von dem rühmlichſt 
bekannten 


Solo⸗ Quartett. 
Auf u „En e frei. Diefe 


derwahl der ausſcheidenden Herren Stadtverordneten zu empfehlen beſchloſſen; 
wir erſuchen daher unſere Mitbürger der III. Abtheilung III. Bezirks ihre 
Stimmen an genanntem Tage auf die Stadtverordneten: 
Herrn Dr. Daſſe, 1 ; 
75 Herrn Kaufmann J. Entz⸗Stadtgebiet 
zu vereinigen und dieſelben zu wählen. (ss2l 


Der Vorſtand des Danziger Stadtvereins. 


un b der Moralität in 
Frauen⸗Verſammlung der Pere a 
durch Frau Guillaume, geb. Gräfin Schack, morgen 8 Uhr Abends im 
Lalſerboffaal. (Heil. Geiſtgaſſe 43). Reſervirte Plage a 50_8, ſonſt 


frei. 
das Schuh: und Stiefel⸗Magazin von 
Fr. Kaiser, 
Jopengaſſe Nr. 20, 1. Eine, — 


empfiehlt zur Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon ſein großes Lager von 


O, 
Gerichts ⸗Taxator und Auetionator 
Am Spendhauſe 3. 8 


Stralſunder |Franzüsisches, Italienisches u, 
Bratheringe, hiesiges Tafelobst : 


den Dienſtag Katz. 


. 
* 


ven „a 
ö N 0 | ! kr - 
55 z fe; ; ſleidungen jeder Art, eigenen Fabrikats, in moderuſten Facons rg ; 3 
Frankf Bralwürſichen in feinſter Qualität, WG ediegener Arbeit zu ſollden und feiten Preiſen. 3964 deen zn er. 
x 9 ummiſchuhe, prima Qualität, in allen Gattungen. A 2 


Maronen, Mispeln, Quitten 


empfiehlt die renommirteſte älteſte 


Fr. Kaiser, Jopengasse 20, l. Etage. 


empfiehlt Obſthandlung von es 0011 2 a . 5 
EF EEE Robert Hausmann, 
gen,» Bntensien Emi A. Baus Auction Zu Praun t. u. Ziese-Schlchau, 
Magdeb. Sauerkohl, Stahl, Eiien-, Maitinen- un Dienſtag, den 11. November, Vorm. 10 uhr, e 


techniſches Geſchäft, 
Gr. Gerberagaſſe Nr. 7 


empfiehlt 
Speicher⸗Winden mit Bremſe, 
Weſton's Differential 
Flaſchenzüge, 
= 5100 Ctr. Tragkraft, 
Ventilatoren, Blaſebälge, 
Feldſchmi den, Amboſſe, 
iS Schraubſtöcke, Brizard. Feilen, 
S Lederriemen, Bohrmaſchinen, 


E ſämmtliche Werk⸗ 
zeuge 
Maſchinen 


werde ich zu Prauſt vor dem Gaſthauſe des Herrn Kucks an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 
10 gute Arbeitspferde, 2 fette Ochſen, 1 fette 
Kuh, 1 guten Verdeckwagen mit Glasfenſtern, 


diverſe Möbel ze. f 
des Vieh kann zum Mitverkauf eingebracht werden. f 
Den aim werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen fogleich. (3929 


F. Klau, Auctionator, 
Röpergaſſe 18. 


Auction 


zu Emaus No. 7. 
den 14. November er., Vormittags 10 Uhr, 


Teltower Rübchen, 


geſchälte Erbſen, Hermine Spies, 


(Geſang). 


Der Concertflügel von C. Bech⸗ 
ftein = Berlin iſt aus dem Magazin 
von C. Wehkohf. 

Billets: numerirt a 3 M, 3 
plätze a 2 , Schülerbillets a 1 
ind bei Constantin Ziemssen, 

uſikalien⸗ u. Pianoforte⸗Handlu 
zu haben 


8 

Y rg‘ 

tadt- Theater. 

Dienſtag, den 4. November. 32. Ab.⸗ 
Vorſtellung. 2. Bons⸗Vorſtellung. 
Tanuhäuſer und der Sängerkrieg 
auf den Wartburg. Große Oper 


echte Kaſtanien, 


empfiehlt 


F. E. Gossing, 


hofchere große Schmalzgänſe find 
Den Nachmitta billig zu 1 — 


rag badge 


und 


i u completen Schloſſer⸗ Freitag, N f 3 in 3 Acten von Richard Wagner 
han Anguft is N AR werde ich zu Emans Nr. 7 bei dem Gaſtwirth Herrn Johann Kresin | 1: on Nichard Wagner. 
Kaſſer, theils als Arbeſter, See ee wegen Todesfall u. Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: De ee 2 


theils als Geſchäftsführer fun⸗ 
girt und die in dieſem Fache 
nöthige Kenntniß erworben, 
bitte ich ein geehrtes Publikum 
Aufträgen gütigſt 
beehren zu wollen. Es ſoll 
mein Beſtreben fein, durch 
prompte und reelle Bedienung 


(3966 


Echte Bernhardiner Hunde 


zu haben Hausthor Nr. 5. (3986 


1500 000 Mark 


2 Arbeitspferde, 2 drei⸗, 1 vierzöll. Arbeits, 2 Kastenwagen, darunter 
einer ee 1 Handwagen, 1 Jagd⸗, 2 Arbeitsfchlitten, 1 Häckſel⸗ 
mafchine, 1 Decimalwaage u. Gewichte, Getreideharfe, Holzleitern u. Ketten, 
1 Paar Spazier⸗ und mehrere Arbeits⸗Geſchirre mit Zäumen, Leinen, 
Halskoppeln, 1 Holzlade, mehrere Bohlen, Dielen u. Nutzholz, 1 Mangel, 
1 Hobelbank und Handwerkszeug, 1 Hund mit Bude u. Kette, 1 Futter⸗ 
kaſten, 1 großes Waſſerfaß, Tonnen, Bütten, Kaſten, 20 Futterſchwingen, 
1 Tafelwaage mit Gewichten und Kaſten, mehrere Tiſche, Nohrſtühle, 


Luſtſpiel mit Geſang in 


tyroler. ir ufit 


4 3 vor G. v. 
von Krögel. 

Donnerſtag, den 6. November. Zum 
1. Male. Mit Vergnügen. Schwank 
in 4 Act. v. G. v. Moſer u. Girudt. 
Noyität. 


mich mit 


die Gunſt des Publikums zu Bilder, 1 Himmelbettgeſtell mit Gardienen, 1 Kronleuchter, 1 große of⸗ 
werben. (3922 . (Reſervefond) U 2 > 20 Ki 1 30 5 um. circa 
> ochachtungsvoll will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 40 Kuffechanien, T grüße Dfeauberhhume, anz Kobe Stallgeräth. Dan Ager Stadttheater. 
Ü R nthal I. Hopoth 4 4%. —4'a ausleih. Räb.d. | Fremde Gegenftände können eingebracht werden. Den YablungssTermiun | Bons-Abonnements mit 25% Rabatt 
„B. Hose ’ d. Gen.⸗ Agenten Kroſch. Hundeg. 60. werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte] fir alle läge auf 40 Vorftellungen 
2 ae 13, 1 Tr. Ein hochfeiner, fait neuer Zrädriger | zahlen fogleich. (3928 bis 31. Dezember 1884 giltig, gelangen 


von Montag, den 3. Novbr., ab I 
Tage hindurch an der Theaterkaſſe zur 


Spazierwagen F. Klau, Auctionator, 


Filzhüte 


Gig) jieht zum Verkauf Vorſtädt. Mövpergaſſe 18. Ausgabe. 
8 b 65. (3981 — — — — — — — — — 
Ede wäh nn wen e Gbr ge en ra, Aneti Bo uſack Wilhelm-Theater, 
ort zu v 8 u. 3932 REED . . 
August Hoflmann, e. vn neun. netion zu I 


Ein tücht. Neſtauratjonswirthin ſow. 
eine energ. tücht. Landwirthin für Monta den 17. November CE. Vor⸗ 
größere Wirthſchaft empfiehlt I. am: 7 1 r, e e ec ver. den 


Gaftſpiel der Mitglieder u 


mann- 2 
Zum dritten Male: 


Die Galoſchen des 
Glückes. 


Zauberpoſſe mit Geſang und Tanz in 
5 Acten und 8 Bildern von Jacobſon 
und Girndt. Muſik v. G. Michaelis. 
Das Arrangement der Tänze von 

Balletmeiſterin Frl. Clotilde Torells. 


Goldene Halskette m. 
ſchwarzem Medaillon 


verloren. Finder erhält gute Be⸗ 
lozunng Vorſt. Graben 58 II. Mo wits. 


Strobbntfabrit, Heilige Geiſtgaße 26. 
Neue Hüte in großer Auswasl. 


Nanon, 
Theater-Cigarette, 


10 Stück 25 I, 25 Stück 60 2, 
empfiehlt 
das internationale Eigaretten⸗Degot 


Leg DEE mittags 1 , des Herrn Daether auf Verlangen mehrerer 
Geſchäft ſuche p. ſofort einen tüchtigen] Intereſſenten, an den Meiſtbietenden verkaufen: = 

k 5 1. mehrere Pferde, Jährlinge, Fohlen, Kühe, Stärken 

er Kal er, und Schweine, 300 Stück 5“ und 100 Stück 6“ 
möglich der poln. Sprache mächtig. fichtene Mtauerlatten, 100 Schock fichtene Schwarten, 
Schulz, 1. Damm Nr. 12. 1 Partie Balkenenden, 1 Partie Karrbohlen und 

fir meine Conditorei ſuche eine flotte Planken, 20 neue Erdkarren, 1 neuen Kahn, 

Verkäuferin aus achtbarer Familie, 1 Anker, 1 Tau. 1 Jagdgewehr, 1 Revolver, einen 
die (con mehrere Jahre ſolchem kn Petroleum⸗Kochapparat. 2 eiſerne Sackwagen ze. 

1 > Fremde Gegenſtände können eingebracht werden. Den Zahlungs⸗Termin 


Becke Ren g - a 
5 lige Geiste i8 werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte 
a zahlen fogleich. (3930 


Se Dr. DI e Fa Klau, Auctionator, 


Eomtoir und ein „ 
an 1—2 Herren ſofort oder ſpäter zu 1 se 
4 6079 Röpergaſſe 18. 


vermiethen. 


Für 45 Mk. 


einen eleganten 


Herbſt⸗Anzug 


liefert nach Maaß (3956 Druck und Verlag v. A W. Kafemaun 
A. Wildorff, Langgaſſe Nr. 44 1. in Danzig. 


